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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

40. Halle, Dienstag den 17. Februar 1863ietzu zwei Heilagen
Se

GHalle, d. 15. Februar. worden. Mit der formellen Schlußredaction ſind noch die Herren Jm
Die dem Gedächtniß des Hubertsburger Friedens und der großen mermann und Mellien beauftragt. Ehe der Entwurf ins Haus ein

freiheitlichen Volkserhebung des Jahres 1813 gewidmete gottesdienſtliche gebracht wird wird er dem linken Centrum und dem Parlamentari
Feier iſt, wie im ganzen Lande, ſo auch in unſerer Stadt, am heutt ſchen Verein mitgetheilt werden.
gen Tage feſtlich begangen worden. Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetcommiſfton legte der Regie

„In den Kirchen, welche eine überaus große Zahl Theilnehmender rungscommiſſarius den Bauplan für ein Parlamentsge bäude vor
erfüllte waren den Veteranen der Befreiungskriege beſondere Ehren wenn man daraus aber ſchließen wollte, daß nunmehr der Bau in
LKlätze eingeräumt worden. Die Halloren hielten einen Feſtzug nach naher Ausſicht ſtehe, ſo würde man ſich ſehr irren, denn bis jetzt iſt
Der Moritzkirche in welcher die Fahne, welche Friedrich der Große der ein Bauplatz noch nicht ermittelt.
Salzwirker Brüderſchaft geſchenkt hatte, mit Lorbeer geziert, hoch Der Zuſchauer der „Kreuzzeitung“ erklärt jetzt ſelbſt wahr
herabwehte. ſcheinlich auf höheren Befehl daß ſeine mit einer Menge von höhni

Um aber auch das Andenken an die im heiligen Kampfe Gefalle- ſchen und beleidigenden Spöttereien gewürzte Erzählung wodurch
nen an heiliger Stätte durch ein ſichtbares Zeichen zu ehren, waren Grabow ſich bei einem Hofconcerte in das für die „Excellenzen be
die Tafeln, auf welchen die Namen der gebliebenen Freiheitskrieger ſtimmte Zimmer begeben haben und dort hinausgewieſen worden ſein
verzeichnet ſtehen mit friſchem Grün geſchmückt worden und in glei ſoll, unbegründet ſei.
cher ſinnvöller Zier prangte das Denkmal welches vor dem Leipziger Bei der Nachwahl in Dortmund an Stelle des Hrn. Müllken
Thore dem Andenken an die Kämpfer miterrichtet wurde, die, ein ruhm ſiefen iſt vorgeſtern mit 333 Stimmen Dr. Löwe- Calbe in Berlin
volles Vorbild für alle ächten Söhne des Vaterlandes! an den in der zum Abgeordneten gewählt worden (bekanntlich ehemals Prä ſident des
großen Völkerſchlacht des Jahres 18138 empfangenen Wunden ihren Rumpfparlaments). n aHeldengeiſt hier ausgehaucht haben. Heilig für alle Zeiten ſei ihr Aus London iſt bier die Nachricht eingetroffen daß von einigen
Andenken der hervorragendſten Parlaments Mitglieder beider Häuſer Schritte ge

than worden ſind, um den Preußiſchen Abgeordneten eine of
fentliche Anerkennung ihres Verhaltens zugehen zu laſſen. S

Berlin d. 15. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht: Der „Rheiniſchen Zeitung wird ein Brief mitgetheilt, den ein
Dem Factor bei der Rheiniſchen Eiſenbahn Bernhard Kraemer Mitglied des Abgeordnetenhauſes empfangen hat und der ſich ganz
zu Köln die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. vorzüglich dazu eignet, in dem Beſitze eines preußiſchen Abgeordneten,

Se. Maj. der König beehrte vorgeſtern Abend die Soirée bei dem dem man etwas Kriminalprozeß vor dem Staatsgerichtshof auf den
Miniſterpräſidenten und der Frau v. Bismarck mit ſeiner Gegenwart. Hals laden möchte gefunden zu werden Die „Rh. 3.“ erinnert an
Se. Maj. unterhielt ſich lebhaft mit vielen der Anweſenden. Ferner die bekannten trüben Vorgänge aus dem Anfang der funfziger Jahre
waren der Kronprinz und die Prinzen Carl, Friedrich Carl und Al- und mahnte ihre Freunde, „Jeden, der mit revolutionären Plänen ſich
brecht (Sohn), ſo wie die Landgräfin von Heſſen und die Prinzeſſin an ſie heran macht, wie einen Verräther an der guten Sache des
Alexandrine, der Herzog von Braunſchweig, die Fürſtin von Lippe, Rechts und der Freiheit anzuſehen und auch ſo zu behandeln
die Herzogin von Württemberg nebſt Prinzeſſin Tochter und andere Nach der „VolksZtg.“ würde im Bezirksverein 41. bis 44. fol
fürſtliche Herrſchaften anweſend. Das diplomatiſche Corps war ſehr gende Aufforderung mit einſtimmigem Beifall aufgenommen „Jn Er
zahlreich vertreten wägung, daß eine im Finſtern ſchleichende Partei Alles aufzubieten

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten arbei ſcheint, einen Conflict zwiſchen den Bürgern und der Executiv- Gewalt
tet dieſes Mal ſo ſchnell wie nie zuvor ſie berath die einzelnen Etats herbeizuführen, und unter dem Schutze des Belagerungszuſtandes c.
raſch durch, erledigt die finanziellen Poſitionen und beſchränkt ſich bei zu beſeitigen, was ihrem Treiben entgegen iſt, mnbge ſich ein Jeder
ihren Anträgen wegen Verbeſſerungen in der Verwaltung auf die Wie von allen öffentlichen Aufzügen fern halten und auch auf die Familien
derholung des Allernöthwendigſten, im Anhalt an die vorjährigen Be glieder, Arbetter, Lehrlinge c. in dieſem Sinne einwirken
ſchlüſſe des Hauſes. Die Berichte werden dem entſprechend nur ſehr Die Redner des Herrenhauſes haben im ſtenographiſchen Bericht
kurz ſein. Etwas längere Zeit wird vorausſichtlich die Berathung des mehrere Aenderungen ihrer in der Adreßdebatte gehaltenen Reden an
Militäretats erfordern; doch liegt für dieſe Frage jetzt der Schwerpunkt gebracht. So hat Herr Senfft v. Pilſach die famoſe Stelle von dem
in der Militär Commiſſton. Die Militärnovelle hat in den Kreie bekannten Herrn Schiekock oder Scheilock“ geſtrichen Auch
ſen der Abgeordneten denſelben Eindruck gemacht wie in der liberalen Graf Brühl ſoll einige bedenkliche Stellen geändert haben.
Preſſe. Auf dieſer Grundlage iſt eine Verſtändigung völlig unmöglich Der Polizeirichter hat vorgeſtern auch den Commerzienrath Leonor
und die Frage aufgeworfen, ob das Haus der Abgeordneten gut thut, Reichen heim von der Anklage wegen ünbefugter Sammlungen zum

Nationalfonds frei geſprochen
ganze Vorlage einfach zu verwerfen. Zum Referenten in der Commiſ Die polizeilich in Beſchlag genommene Nr. 33 der „Heiteren
ſion iſt vom Vorſitzenden der Abg. v. Forckenbeck ernannt. Die Be Welt iſt wieder freigegeben worden.
rathungen der Commiſſion können erſt in nächſter Woche beginnen. Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Karlsr. Ztg.“ hat die

Die BudgetCommiſſton hat geſtern S 000 Thaler geheime Fonds Vermahlung des Prinzen Wilhelm von Baden mit der Prinzeſſin
für politiſche Zwecke mit allen gegen zwei Stinimen ganz geſtrichen Marie v. Leuchtenberg am 12. in St. Petersburg, im Winterpalaſt,

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Montag beginnt um ſtattgefunden. S11 Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht über den Ein hieſiges, für preußiſche Jntervention in Ruſſiſch Polen plaidi
Geſetzentwurf wegen der Taraerhöhung und die Interpellation der rendes und zu offtziöſen Mittheilungen benutztes Blatt meldet heute
polniſchen Fraction. Vom Dienſtag an kommen der Forckenbeck ſche Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen Preußen und Rußland eine Konven
Vorbericht und die anderen Budgetberichte zur Berathung kion bezüglich der Maßnahmen in Folge des polniſchen Aufſtandes ab

Der „Rhein. Ztg. wird von hier, d. 12. Februar, geſchrieben geſchloſſen iſt. Jn derſelben ſollen namentlich auch Beſtimmungen über
Heute Abend iſt die Commiſſton der Fortſchrittspartei mit dem Ent die eventielle Kombinirung und das gegenſeitige Zuſammenwirken der
würfe zu einem Miniſterverantwortlichkeits- Geſetze fertig ge auf beiden Seiten zu beſchließenden Schritte getroffen ſein. Jn Folge



d

henden Rücktritt,

der Konvention begiebt ſich der Flügeladjutant Sr. Maj. des Königs,
Oberſtlieutenant v. Treskow, nach Warſchau, während ein ruſſiſcher
Offizier dauernd hier verweilen wird.“ (Die Konvention iſt am 8. d.
unterzeichnet worden.)

Die „Oſtd. Ztg.“ in Poſen beſpricht das Gerücht von einer be
abſichtigten Jntervention Preußens in einem längeren Artikel. Das
Blatt ſagt: „Wir würden es nicht nur für einen ſchweren politiſchen
Fehler halten, die Gemüther unſerer polniſchen Landsleute auf das
Tiefſte dadurch zu verletzen, daß die preußiſche Regierung ſich als den
Henker aller nationalen Beſtrebungen der Polen Par excellence hin
ſtellte; wir würden es auch als ein ſchweres Verbrechen gegen uns
Deutſche in der Provinz betrachten, wenn die Regierung ohne alle
und jede Veranlaſſung den Brand der Zwietracht und des Aufruhrs
in unſere Provinz ſchleuderte und uns in die Mitleidenſchaft eines Auf
ſtandes hineinzöge, der uns zur Zeit noch gar nicht berührt und uns
auch nicht in der Folge berühren dürfte.“ Die „Nat. Ztg.“ bemerkt

hierzu: „Ein weniger dankbarer Tummelplatz für die große Aktion
des Herrn v. Bismarck wäre in der That gar nicht aufzufinden. Will
man auf die Politik des vorigen Jahrhunderts zurückgehen, ſo iſt doch
wenigſtens in dieſer Richtung auch nicht der allergeringſte Vortheil ab
zuſehen. Zu einem Vaſallenſtaate, der bei dem geringſten Anlaß für
Rußlands Integrität Geld und Blut einzuſetzen hätte, iſt Preußen
doch hoffentlich noch nicht herabgeſunken. Soll damit bewieſen werden,
mit welcher Leichtigkeit jedes preußiſche Miniſterium zu beliebigen mi
litäriſchen Operationen zu ſchreiten vermag ſo wird auf dieſem Wege
der neuen Heeresorganiſation wahrlich am Wenigſten die Stimme des
Volkes gewonnen werden.“

Die Telegraphen Verwaltung macht durch Aushang an der Börſe
bekannt, daß die Telegraphen Verbindungen mit Warſchau im Aus
lande geſtört und nicht betriebsfähig ſind.

Die polniſchen Unruhen beginnen auf den Handelsſtand nachthei
lige Folgen zu äußern. Aus Oſtpreußen dringen bereits bittere Kla
gen in die hieſtge Geſchäftswelt. Den dortigen Manufakkuriſten ſind
große Summen aus Polen ausgeblieben welche ſie im Erfüllen ihrer
hieſigen Verpflichtung hemmen und daher auch über Kurz oder Lang
den hieſigen Kaufleuten große Verlegenheiten bereiten müſſen.

Der „N.3.“ wird aus Dresden geſchrieben „Wie man ſich
hier in unterrichteten Kreiſen erzählt, iſt der ſächſiſchen Regierung vor
ungefähr drei Monaten in der That eine Anzeige zugegangen und
zwar aus London, daß in Dresden ſich aufhaltende Polen mit dem

Plane zu einer Revdlutionirung des Königreichs Polen beſchäftigt ſeien.
Herr v. Beuſt ſoll von dieſer Meldung ſofort dem hieſigen ruſſiſchen
Geſandten Anzeige gemacht, jedoch zugleich auch die Erklärung beige
fügt haben, daß damit für ihn die Sache erledigt erſcheine, da er (Hr.
v. Beuſt) weder geheime Polizei treiben könne noch wolle, dieſe auch
überhaupt nicht opportun erſcheine in einer Zeit, wo die Großmächte
ſelbſt der Revolution offizielle Anerkennung zu Theil werden ließen.
Die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft hat, wie man hört, nicht unterlaſſen,
dieſe Nachricht ſofort nach St. Petersburg zu berichten dort aber
ſcheint man von den Mittheilungen der ſächſiſchen Regierung keine Notiz
weiter genommen zu haben, und letztere hat ſich natürlich ihrerſeits
nicht veranlaßt ſehen können, die jetzt allerdings ſehr zahlreich hier an
weſenden Polen polizeilich überwachen zu laſſen, wenigſtens iſt kein
einziger Fall bekannt, der auf eine ſolche Ueberwachung ſchließen ließe.“

Rußland und Polen.
Die „Berl. Allg. Ztg. enthält folgende Correſpondenz aus

Wien, d. 12. Februar: Die Zuſtände in ruſſiſch Polen geſtalten ſich
immer bedenklicher, und auch in den angrenzenden Gebieten nimmt die
Gährung immer mehr überhand. Durch die Vertagung des Lember
ger Landtags bis zum 2. März iſt die Erregung nicht wenig geſteigert
worden. Die Regierung hat den 2. März als den Termin feſtgeſetzt,
an welchem der Landtag ſeine Verhandlungen wieder eröffnen ſoll, ſie
ſcheint demnach zu hoffen daß bis dahin die Bewegung in Congreß
Polen niedergedrückt ſein werde. Leute aber, welche mit den dortigen
Zuſtänden vertraut ſind, theilen dieſe Hoffnung keineswegs. Es iſt
freilich wahr, daß nunmehr von allen Seiten Verſtärkungen heranzie
hen und daß Großfürſt Conſtantin binnen Kurzem über eine impo
ſante Armee kommandiren wird, andererſeits erhalten aber auch die
Jnſurgenten fortwährend Zuzüge. Den Kern der Jnſurgenten Armee
pilden die aus den Donaufürſtenthümern hereingebrochenen polniſchen
Emigranten, welche dort ſchon ſeit Monaten ſich geſammelt hatten und
förmliche Corps bildeten. Zum größten Theil ſind ſie mit Waffen ver
ſehen die in der letzten Zeit aus Rußland in die Fürſtenthümer ein
geführt wurden. In Volhynien tritt der Aufſtand am ſtärkſten auf,
und auch ſüdöſtlich von Warſchau iſt die Jnſurrection ſehr mächtig.
Der Bauer welcher einige Zeit geſchwankt hatte, hat ſich jetzt offen
für den Aufſtand erklärt wodurch aber dieſer für die Ruſſen ſehr ge
fährlich wird. Jn Petersburg ſoll man den Kopf ganz verloren ha
ben. Fürſt Gortſchakoff ſoll von dem Kaiſer ſehr harte Worte zu hö-
ren bekommen haben und man ſprach ſogar von ſeinem nahe bevorſte

der jedoch aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht. ſo bald

erfolgen dürfte. SDas Jnſurgenten Lager bei Wonchock wird in einem noch vor
dem letzten entſcheidenden Kampfe geſchriebenen Briefe folgendermaßen
geſchildert: Wonchock iſt ein altes Städtchen nicht groß belebt nur
durch einige Hochöfen und Hammerwerke, wo die Erze, welche dieſe
Gegend liefert, verarbeitet werden. Auf einer Anhöhe ſteht das alte
Eiſtercienſer Kloſter und ein verödetes Schulhaus. Neues Leben iſt
ſetzt in dieſe Räume eingekehrt, nationale Lieder ertönen überall im
Kloſter und Schulhauſe, denn die Aufſtändiſchen haben es ſich dort
bequem gemacht. Aus den Hochöfen dringen noch dichtere Rauchwol
Fen als zuvor, denn alles Eiſen wird jetzt zu Senſen geſchmiedet. Die

Werkſtätten find angefüllt voll allerhand Arbeitern Schuſter, Schnei
der, Tiſchler, alle arbeiten an der Ausrüſtung der nationalen Armee.
Um die Arbeitsluſt noch zu erhöhen, ſpielt die in aller Eile organiſirte
polniſche Muſikkapelle national-kriegeriſche Melodien. Auf der Ebene
vor der Stadt, da iſt das eigentliche Feldlager der Aufſtändiſchen.
Eine große Anzahl von Offizieren iſt aufs eifrigſte mit der Abrichtung
der jungen Mannſchaft beſchäftigt, und es macht einen ſonderbaren
Eindruck, ſo viele unreife Knaben ſich im ernſten Waffenhandwerk üben
zu ſehen. Auf feurigem Renner tummelt ſich der Commandant Lan
giewicz über die Ebene. Derſelbe war Artillerie Oberſt unter Gari
baldi, und er ſoll ſich in Jtalien viel militäriſche Kenntniſſe erworben
haben. Er hat auch hier ſchon in der kurzen Zeit ſich als tüchtiger
Organiſator bewährt und das Zutrauen ſeiner Leute erworben. Mit
telſt einer wohleingerichteten Feldkanzlei trifft er nicht nur für die un
ter ſeinen Befehlen ſtehenden Schaaren die Dispoſitionen, ſondern ſteht
auch mit den JnſurgentenChefs anderer Gegenden in Verbindung. Er
hat auch eine Oruckerei, aus der Tagesbefehle und Aufrufe an die
Bevölkerung hervorgehen. Bei Einquartierungen zeigt ſich der Bauer
ziemlich freundlich gegen die Aufſtändiſchen, und die Zufuhr an Vic
tualien iſt ſo groß, daß die Mannſchaft reichlich betheilt wird. Jeder
Kämpfer erhält ein Seidel Branntwein täglich und als Sold 15 pol
niſche Groſchen wenn er die Lebensmittel nicht in naturag bekommt.
Alle brennen vor Ungeduld, den Ruſſen zu begegnen.

Der „Dziennik“ bringt einen Befehl des Kaiſers d. d. 5. Februar
an den Wilnger Kriegs Gouverneur und General Gouverneur von

Grodno, Minsk und Kowno, die Ausübung des Standrechts gegen die
mit den Waffen in der Hand betroffenen Rebellen betreffend. Nur
bei den Anführern ſoll das Standrecht in Anwendung gebracht und
das Urtheil ſofort am Orte des Verbrechens vollzogen werden. Für
andere Theilnehmer der Rebellion ſollen beſondere Gerichts Kommiſ
ſionen vom Gouverneur ernannt werden. Die mehr Schuldigen ſollen
den KriegsCriminalgerichten anheim fallen die minder Schuldigen zu
Adminiſtrativſtrafen nach Ermeſſen des Gouverneurs verurtheilt wer
den. Die Urtheile der Kriegs Kommiſſionen müſſen vom Gouverneur
beſtätigt werden. Jm Falle der Ergreifung von ſogenannten Emiſſä
ren ſoll bei denſelben ebenfalls das Standrecht in Anwendung kom
men c.

Die „OſtſeeZtg.“ meldet: Die Jnſurgenten haben einen ruſſiſchen
Courier aufgefangen mit Depeſchen von Tengoborski an die Geſandten
Herren v. Budberg und v. Oubril in Betreff der Haltung Preußens
und Oeſterreichs. Letzteres wird darin beſchuldigt, die Jnſurrection
zu begünſtigen. Auch Briefe der Gemahlin des Großfürſten Konſtan
tin an eine ausländiſche Prinzeſſin und an den Grafen Aquila ſind
aufgefangen welche Erſtaunen über den Aufſtand, aber zugleich den
Entſchluß des Großfürſten ausſprechen, den eingeſchagenen Weg nicht
zu verlaſſen.

Nach einem offiziellen Telegramm hat am 7. d. bei dem Städt
chen Sie miaticze, anderthalb Meilen vom Bug (jenſeits der Grenze
im Kaiſerreich, Bialyſtoker Gouvernement) gegenüber der polniſchen
Stadt Drohiczyn ein Treffen ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen waren
über 5000 Mann ſtark, und hatten Siemiaticze beſetzt. General Ma
niukin nahm das Städtchen mit Sturm, es gerieth in Brand, die
ruſſiſche Artillerie richtete ein furchtbares Blutbad unter den Jnſurgen
ten an, ſie ließen über 1000 Todte und Verwundete auf dem Platze,
die Andern wurden zerſprengt und gefangen. Von ruſſiſcher Seite
blieben ein Stabs und 5 Offiziere, aber nur 12 (2) Gemeine verwundet.

Die den Wiener Blättern zugegangene Depeſche, welche die bis
herigen Berichte über die Niederlage der Jnſurgenten als übertrieben
darſtellt, bemerkt: „Moreau, der Anführer der Senſenmänner, welcher
ein Detachement des Langiewicz' ſchen Corps verrätheriſcher Weiſe un
ter das mörderiſche Feuer der Ruſſen gebrächt, wurde wie Privat
nachrichten melden von den Aufſtändiſchen zum Tode verurtheilt und
gehängt.“

Jtalien.
Die bereits erwähnte Adreſſe Garibaldi's an die polniſche Na

tion lautet:
Caprera, 5. Februar. Waffenbrüder! Jhr verlangt von mir ein Wort und

ich möchte Euch Thaten bringen. Für Euch, die Jhr zur Befreiung Italiens auf
Schlachtſeldern Euer Blut vergoſſen, muß Italien in Erregung gerathen ich hoffe es.
Der Kampf in welchen die Verzweiflung Euer unglückliches Land geſtürzt hat, muß
die Meinung Europas zu Gunſten der Unterdrückten Eurer Mitbürger
Auf dieſer Erde fehlt es an Tapferen nicht; ſie werden Euch die Hand bieten

rette Polen Euer G. Garibaldi.Frankreich.
Nach einem Londoner Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ der

ſich indeſſen nicht immer als zuverläſſig bewährt hat hat Drouin
de Lhuys ein Rundſchreiben an die diplomatiſchen Agenten Frankreichs
im Auslande erlaſſen, worin er dieſen die Geſichtspunkte klar macht,
von welchen aus die franzöſiſche Regierung die polniſche Angelegenheit
betrachtet. Das Aktenſtück ſoll ſehr lebhafte Sympathieen zu Gunſten
der Polen ausſprechen, aber ſonſt nichts enthalten was Rußland be

unruhigen könnte. 5Pach dem Pariſer Correſpondenten des „Globe““ hat der Theil
der franzöſiſchen Adreßdebatte, der Mexiko berührte, in höchſten Krei
ſen den peinlichſten Eindruck gemacht und ihm allein habe die franzö
ſiſche Preſſe die neue engere Knebelung zu danken. Der mexikaniſche
Meerbuſen hat alſo nicht nur ſchon viel Gut und Blut ſondern auch

Gott

ein gut Stück der geringfügigen franzöſiſchen Preßfreiheit verſchlungen.

Griechenland.
Der „3tg. für Nordd. wird aus Frankfurt geſchrieben daß Ver

handlungen über die griechiſche Krone zwiſchen Lord
dem Prinzen Nicolaus von Naſſan eröffnet ſeien. inz Nico

w

ſtimmen.

Palmerſton und



laus habe folgende Bedingungen geſtellt: Auf den Ausdruck des
Willens des helleniſchen Volks ſoll kein mittelbarer oder unmittelbarer
fremder Einfluß ausgeübt werden. 2) Die großem Mächte ſollen ihre
Hand dazu bieten Griechenlands Finanzen durch eine garantirte An
leihe auf einen feſten Fuß zu ſetzen. 3) Die Grenzen müſſen ausge
dehnt werden, weil ſonſt keine Entwickelung und keine Vitalität des
Landes denkbar iſt.“ Die „Morning Poſt“ vom 12. Febr. ſagt
in einer Muſterung der etwa noch aufzutreibenden Candidaten „Prinz
Nicolaus von Naſſau iſt ein Mann über deſſen Talent und allge
meine Fähigkeit die Fama ſehr rühmend ſpricht, aber man gläubt
nicht ohne gute Gründe, daß einige der Mächte ſeine Bewerbung ſchlecht
aufnehmen würden Gleichzeitig geſteht das Palmerſtonſſche Blatt,
daß nicht allein die Griechen nicht wiſſen wo ſie ſuchen ſollen, da ſie
über die Prinzen Europa's wenig oder nichts wiſſen, ſondern daß auch
ihre Freunde „jetzt ebenſo rathlos ſcheinen wie der einfältigſte Schäfer Ar
kadiens.“ Bei dieſer Sachlage könne man den Griechen nur empfeh
len zu warten und durch ihr friedliches Verhalten unter peinlichen Um
ſtänden zu zeigen, wie ſehr ſie der Theilnahme und Werthſchätzung der
Großmächte würdig ſeien.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. Februar.

Geſtern beging hier der Rechnungsrath Stephan y die 50 jäh
rige Feier ſeines Eintrittes in den Staatsdienſt. Noch vor wenigen
Wochen hat der rüſtige Jubilar den Vorſitz bei dem hieſigen Freiwilli-
genfeſte geführt. (Jn Bezug auf das Letztere berichten wir noch nach
kräglich, daß unter den Feſtgenoſſen auch der Fuhrherr Eckert, nicht
Becker, ſich befand.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 14. Febr. Die Kammer der Abgeordneten ſprach

mit allen Stimmen gegen 4 dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeine
Zuſtimmung aus.

St. Petersburg, d. 14. Febr. Das „Journal de St. Pé
tersbourg“ meldet aus Wilna vom geſtrigen Tage, daß General Noſtiz
bei Bielawie (Maſovien) eine Jnſurgentenbande zerſprengt habe. Aus
Kiew wird die Nachricht, daß die Jnſurgenten die Grenze des Kö-
nigreichs bei Kladnew überſchritten hätten, für unwahr erklärt.

Warſchau, d. 14. Febr. Bei Brzesc Kujavski (Gouverne
ment Grodno) iſt eine Jnſurgentenſchaar von 550 Mann gänzlich zer
ſprengt worden mit einem Verluſt von 160 Gefangenen, darunter
2 Anführer. Den Gymnaſiaſten iſt vorgeſchrieben worden, Uniform
zu tragen.

Krakau, d. 15. Februar. Die ruſſiſchen Truppen haben ſich
von Przeſtansk nach Slomnick bei Ojcow ohne Kampf zurückgezogen.

Lemberg, d. 15. Februar. Wie Privatnachrichten melden, haben
die Jnſurgenten Tarnogrod genommen. Von den dort garniſonirenden
Koſacken ſind 34 gefallen, die übrigen haben ſich nach Zamoysk zurück
gezogen. Die Stadt Hrubietzow iſt von den Ruſſen geräumt und von
den Jnſurgenten widerſtandlos beſetzt worden.

Turin, d. 14. Febr. Jn der Deputirtenkammer kündigte der
Finanzminiſter eine Geſetzvorlage an, die ihn ermächtigen ſoll, eine An
leihe von 700 Millionen (effectiv) zu contrahiren.

Turin, d. 15. Febr. Jn ſeiner Auseinanderſetzung vor der De
putirtenkammer giebt der Finanzminiſter das Defizit am 31. Decbr.
v. J. auf 374 Millionen an. Was das Budget für 1863 angeht, ſo
ſchlägt er zuvörderſt ein Geſetz vor, wonach die außerordentlichen Kredite
durch königliches Oekret normirt werden ſollen. Er erklärt es für mög
lich, binnen vier Jahren das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausga
ben vermittelſt einer Anleihe von 700 Millionen herzuſtellen. Außer

ben worden.

derſelben rechnet er auf folgende Einnahmen Verkauf von Domanen,
Konverſion der konſolidirten Schuld, Steigen der Grundſteuer vermöge
der vielen Güter in todter Hand, Einführung einer Steuer von be
weglichem Vermögen Octroi, Verkauf von Eiſenbahnen. Er befür
wortet die Errichtung einer Hypothekenbank, Reorganiſation der Bank
und Reformen des Hypothekenweſens. Endlich ſpricht er die Anſicht
aus, daß es nothwendig ſei, ſich die politiſche Ruhe zu Nutze machen, um
die Finanzen in Ordnung zu bringen. Die Kammer nimmt die Vor
ſchläge des Miniſters gut auf und wird dieſelben, namentlich die An
leihe, in der nächſten Sitzung berathen.

Turin d. 15. Februar. Die Anleihe von 700 Millionen, welche
der Finanzminiſter fordert, ſoll nach ſeinem Ermeſſen im Ganzen oder
ſtückweiſe, auf einmal oder zu verſchiedenen Zeiten realiſirt werden.

Turin, d. 15. Februar. Aus Genug wird gemeldet, daß das
angekündigte Meeting zu Gunſten Polens wenig beſucht war und keine
Entfaltung der bewaffneten Macht veranlaßt hatte. Die Reden waren
anfangs gemäßigt, und ſobald ein Redner vorſchlug, dem Aufſtande
mit materiellen Mitteln zu Hülfe zu kommen, wurde die Verſammlung
von der Polizei aufgelöſt und trennte ſich ohne Widerſtand. Die Stadt
iſt vollkommen ruhig. Jn Neapel hat das ſeit mehreren Tagen
zu demſelben Zweck angekündigte Meeting nicht ſtattgehabt. Einige
Perſonen erhoben auf den Straßen den Ruf: es lebe Polen! indeſſen
trennten ſich die Gruppen auf die erſte Aufforderung der Polizel.

Paris, d. 15. Febr. Der „Möoniteur“ giebt die Rede vollſtän
dig, welche der Kaiſer bei Entgegennahme der Adreſſe des Corps legis
latif gehalten. Die Adreſſe, ſagt der Kaiſer iſt ein neuer Beweis
von der Uebereinſtimmung des geſetzgebenden Körpers und der Regie
rung. Dieſes Einverſtändniß iſt unentbehrlicher als je in einer Zeit,
wo überall auf der Erde die Wahrheit durch ſoviel widerſtrebende Lei
denſchaften verdunkelt iſt. Frankreich muß ſtark und im Jnnern ruhig
ſein um immer im Stande zu ſein, ſeinen berechtigten Einfluß geltend
zu machen zu Gunſten der Gerechtigkeit und des Fortſchritts, deren
Sieg zu oft durch die Uebertreibungen der extremen Parteien gefährdet
wird. Der Kaiſer ſchließt damit, daß die guten Beziehungen zwiſchen
dem Kaiſer und der Legislative, Hicht allein der patriotiſchen Geſin
nung der Deputirten, ſondern auch der Stellung des Präſidenten zu
danken, der zu gleicher Zeit Mitglied der Regierung und der Legisla
tive ſei.

Die „Patrie“ verſichert, daß Mieroslawski am 7. d. nach
Polen abgereiſt ſei.

Wien, d. 15. Februar. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Trebigne vom geſtrigen Tage haben die Montenegriner zwei

kürkiſche Blockhäuſer bei Bielopawlic zerſtört, nachdem vorher ein klei
nes Gefecht ſtattgefunden hatte. Vukalowich iſt entlaſſen worden.
Am Donnerstage hatten die Bewohner von Zubz und ſerbiſche Agen
ten eine Unterredung bei Vukalowich.

Konſtantinopel, d. 13. Febr. Der zum Seraskier ernannte
Fugad Paſcha ſoll im Etat des Heeres die Ordnung wieder herſtellen.
Die Gerüchte von Truppenconcentrirungen in Bosnien und an der
ſerbiſchen Grenze haben ſich als unwahr erwieſen. Die Admini
ſtration der neuen Bank befindet ſich in europäiſchen Händen, wäh
rend die Controle von der Regierung geübt wird.

London, d. 15. Februar. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene
Nachrichten aus Shangai vom 10. Januar melden daß Burg
crane abgeſetzt worden ſei. Die ruſſiſche Flotte bleibt in Manillaz
man glaubte, daß die franzöſiſchen Truppen zurückgezogen werden wür
den. Einem Gerüchte nach war die Belagerung von Nankin aufgeho

Ueber den Aufſtand von Saigon waren keine weitere
Nachrichten eingetroffen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Verkaufs- Unterhandlungen und Vorzeigung des
Kahns bereit und beauftragt bin.

Alsleben a/S. den 15. Februar 1863.
Hartmann, Auct.-Commiſſ.

Stelle-Geſuch.
Ein in jeder Hinſicht tüchtiger Volontair

Verwalter ſucht zum 1. März oder Oſtern
in einer renommirten Wirthſchaft mit Brenne

Großherzogl. Carl Friedrichs

Ackerbauſchule
zu Zwätzen bei Jena.

Aufnahme neuer Mitglieder und Beginn des
Lehrcurſus

den 13. April 1863.
Nähere Nachrichten ertheilt der Vorſteher

Herr Dobermann in Zwätzen.
Jena, am 12. Februar 1863

Die Direction.
Pr. Stoeckhardt.

Kahnverkauf.
Freitag, den 20. d. Mts. Vormittags 10

Gaſthofs Verpachtung.
Meinen zum 1. Juli dieſes Jahres pachtlos

werdenden Gaſthof will ich auf weitere 3 Jahre
an den Beſtbietenden verpachten und habe des
wegen einen Termin den 7. März Nachmittag
1 Uhr an Ort und Stelle anberaumt. Pächter
können denſelben vorher in Augenſchein nehmen
und die Bedingungen einſehen.

Auch iſt bei mir eine anſtändige Wohnung,
beſtehend in 2 Stuben 2 Kammern, Küche,
Bodenraum und Keller zu vermiethen und vom
1. April a. zu beziehen.

Höhnſtedt, den 10.

rei oder Zuckerfabrik verbunden, Stellung. Nä
heres sub B. G. poste rest. Delitz sch.

Kinder von auswärts welche die Schule in
Merſeburg beſuchen wollen, finden eine freund
liche und liebevolle Penſion bei einer achtbaren
Familie in Merſeburg. Das Nähere bei

Meißner S Jimmermann,
Leipzigerſtraße 77.

2 Feldpläne von 5 u. 12 Morg. u.
Wieſenplan v. 1 Morg. 133 Q.R. in Treb
nitzer Flur bei Merſeburg, ſind im Ganzen
oder einzeln zu verkaufen.

Ermlitz bei Schkeuditz

Montag den 16. d.Febr. 1863. Laue.Louiſe Henze.
Uhr, werde ich
im Gaſthofe zur neuen „Sonne“ hier

einen 2600 Tragfähigkeit habenden, in noch
gutem Zuſtande befindlichen insbeſondere mit
faſt noch neuer Takellage verſehenen Elbkahn
und Zubehör,

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu

werden.
Cöthen.

Richard Heiden,

Conditorei Lehrling.
Ein gebildeter junger Mann kann zu Oſtern

in meiner Hofconditorei als Lehrling placirt

Herzogl. Hofconditor.

I traf ein Transport
Daniſcher Pferde

n de e.Große Brauhausgaſſe Nr. 4.

machenden Bedingungen verkaufen.
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken

eingeladen daß das Kaufgeld auf Verlangen
gegen anderweite Sicherheit geſtundet werden
ſoll ich aber auch ſchon vor dem Termine zu

Ein Gelbgießer- Geſelle findet dauernde Beſchäftigung en Selbgetent E. Suhl Lsen Hrn. Obſt in Oppin er
in Gerbſtedt.

Einen Sohn rechtlicher Eltern wünſcht in die
Lehre zu nehmen derſelbe

Die durch Oehme geſprochene Aeußerung
einem

Jrrthum. lerGute Speiſe und Saamen Kartof
Feln verkauft F. Schubert in Cößeln.



De Futz-anmclung von Cqrrol. ForSne,große Ulrichsſtraße Nr. 62,nimmt von heute alle Arten Strohhüte zum Färben Waſchen, Bleichen und Moderniſiren an; auch finden daſelbſt einige geübte Putzmache
rinnen dauernde Beſchäftigung, aber nur ſolche.

C O C III c S
in unübertrefflich großer Auswahl von 2 Thlr.

empfehlen
J Sergynn

Leipzigerſtraße.

Anzug25 Sgr. an bis 15 Thlr.

Süße hochrothe Messina Apſelsfnem und Oltrro-
men in Kiſten und ausgezählt.

Grüne Treibhaus- Granmgem.
Eingemachte Kuned mens in Gläſern und

Friſche Wriſfelm
Die erſte Sendung vorzüglich ſchönen fetten geräuch. WWünter-

Rheimlachs. eHamburg. und grau und großkörnigen Russ. Cavüearr.
Lüneburg., Bremer, Rhein, Elbinger und Riesen-

Weumauugem in und Schockfäßchen, empfiehlt

Mk.
Hraſtgries, à Pack 5 und 7 Sgr.
GeSmeits Co ae in Stücken in aner-

kannt feinſter Qualität, à Pfund 8 Sgr. 4 Pfund für Thlr., bei

C. er.Dienstag früh friſchen Seezander und Seedorſch.

O. Fälle am Markt.
Gaskochapparate eigner Conſtruction, welche gegen die biv-
her bekannten weſentliche Vorzüge haben, Gaskronen, Am-
Peln, Hänge- und Wandarme, Stelllampen, Bren-
mer 2e. empfiehlt ſolid und zu billigen Preiſen

I. O V. Brüderſtraße 14.
Zur Einrichtung von Gasanlagen für Fabriken nach be

währtem Syſtem ewpſiehlt ſich
Halle, Brüderſtr. 14.I. BeRicinmusoel- Pomadle, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen

Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen à 5 Sgr.

Carl Harinmg, Brüderſtraße 16.

Grosse Rügenwalder Gänsebrüste

empfiehlt Mann.Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Tuch und Manufactur Waaren
Geſchäft ein

errren- Garderobe iagaz inerrichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet habe.
Mein meinen werthen Kunden bekanntes Prinzip, nur Reelles zu liefern, hat auch in die

ſer neuen Branche ſeine volle Geltung, da ſämmtliche Artikel bei Benutzung der neueſten Mode
Erſcheinungen von hieſigen renommirten Schneider Meiſtern dauerhaft gefertigt, auch die dazu

LHSerwendeten, von meinem Lager entnommenen, nur ſoliden Stoffe zuverläſſig decatirt ſind.
z We e nun hiermit mein in ordinären feinen und feinſten Kleidungsſtücken jeder Art

wohl ſortirtes Lager zu recht fleißiger Benutzung angelegentlichſt empfehle, verbinde damit noch
Die Mittheilung, daß, um auch außergewöhnlichen Anforderungen zu genügen, ich die Einrich
tung getroffen habe, wonach jedes gewünſchte Kleidungsſtück. aus von meinem Lager beliebig zu
wählendem Stoffe, dem geehrten Beſteller von einem von mir engagirten Schneider Meiſter ſpe
giell angemeſſen und in kürzeſter Zeit auf mein Riſiko angefertigt wird.

Bei jetzt anrückendem Bedarf erlaube mir noch auf mein ſehr reichhaltiges Lager vollſtändiger

Confirimanden Anzüge
zu verſchiedenen äußerſt billigen Preiſen aufmerkſam zu machen.

Cönnern, den 15. Februar 1863. G. Menninges,.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch bei

e. Ha nmn.
Friſchen Silherlachs,

Friſche Lachs-Forellen,
Friſche grüne Heringe

zum Braten à Stück 9 Pf. un
I Sgr. erhielt ſo eben

e. Hranmnnumn.
Grüne Tanne bei Zöberih.

en Geſellſchaftstag und ſiſwhe

Weintraube.
Heute Dienstag den 17. Februar

XX. Abonnements Concert
Anfang 3 Uhr. E. John

Zugelaufen
ein großer Hühnerhund, ſchwarzer Farbe mit
kleiner weißer Bruſt, langer Ruthe.

Der ſich legitimirende rechtmäßige Eigenthü
mer kann ſolchen. gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang nehmen beim Förſter W. Arndt
in Gehofen.
Eine graue Pferdedecke iſt bei Hohenthurm

gefunden.
Abzuholen in Hohenthurm Nr. 6.

Halle, den 16. Februar 1863.
W. Doenitz und Frau geb. Kürchner.
E.rntbindungs Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſchenkte Gott uns

einen muntern Jungen.
Görlitz, den 12. Februar 1863.

Dr. Wilh. Frahnert und Frau.
Verlobungs Anzeige

Veriobt:
Marie Schraeber,
Ernst BischofLeuben Osterfeldbei Lommatzsech. bei Naumburg

Verbindungs- Anzeige.Die eheliche Verbindung ſeiner Tochter Clara
mit dem Gutsbeſitzer Reinhold Holtze zeigt
e Freunden und Verwandten nur auf
dieſem Wege anKarl Friedrich Dambach.

Hornburg, den 12 Februar 1863.
Todes Anzeige.

Den 13. d. M. endete nach ſchweren Leiden
unſer vielgeliebter Gatte und Vater, der Kauf
mann Auguſt Herrmann, ſein raſtlos thä

tiges Leben. JEs bitten um ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen.

Alsleben a/Saale, d. 14. Februar 1863.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

m e
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Erſte Beilage zu 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. Februar 1863.

Bekanntmachungen

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
Reſtagutateur Friedrich Albert Brenner
zu Merſebürg iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 19. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Kermin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. Januar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. März d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Gerichts Aſſeſſor Eylau
im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt, und wer-
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemel-

det haben. JWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger und
Wagner die Rechtsanwälte Wetzel und
Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herrfurth
zu Wehlitz und Rechisanwalt Wölfel zu
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 30. Januar 1863.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung.

Der CEommiſſar des Konkurſes.

Edietalladung.
Nachdem zu dem überſchüldeten Nachlaſſe des

Lotterie Collecteurs und Agents Johann
Gottlob Kröhmer in Grimma ver Con
cursprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden Amts
wegen alle bekannte und unbekannte Gläubiger
dieſer Verlaſſenſchaft hiermit geladen,

e den 7. April 1863,
welcher als Liquidationstermin anberaumt wor
den iſt, an hieſiger Gerichtsſtelle legal zu erſchei
nen, ihre Fordetungen bei Vermeidung der Aus
ſchließung reſp. bei Verluſt der ihnen etwa zur
Seite ſtehenden Rechtswohlthat der Wiederein

ſetzung in den vorigen Stand anzumelden und
zu beſcheinigen darüber mit dem veſtellten Con
cursvertreter, ſowie nach Befinden der Priori-
tät halber unter ſich binnen 6 Wochen rechtlich
zu verfahren hierauf aber

den 21. Mai 1863
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids,
welcher in Anſehung der Außenbleibenden Mit
tags 12 Uhr für publicirt erachtet werden wird,
iernävianacht den 4. Juni 1863

eines mit der Gläubigerſchaft abzuhaltenden güt-
lichen Verhörs gewärtig zu ſein und hierzu nur
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in Perſon
oder ſonſt legal oder durch gehörig legitimirte
Bevollmächtigte an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu
erſcheinen widrigenfalls die Nichterſcheinenden
oder die wegen Annahme eines Vergleichs gar
nicht oder nicht beſtimmt ſich Erklärenden für
Einwilligende in die Beſchlüſſe der Mehrheit
werden geachtet werden endlich dafern ein
Vergleich nicht zu erzielen ſein ſollte,

den 18. Juni 1863.
der Jnrotulation der Acten zum Verſpruche und

den 18. Juli 1863
der Bekanntmachung eines Locationserkenntniſ
ſes, welches im Falle des Außenbleibens Mit-
kags 12 Uhr für eröffnet gelten wird ſich zu
verſehen.

Uebrigens haben auswärtige Gläubiger zur
Annahme künftiger Ladungen und Verfügun
gen und, ſoviel Ausländer anbetrifft, mit ge

richtlich recognoscirten Vollmachten verſehene Be
auftragte an hieſigem Orte bei 5 Strafe zu
beſtellen.

Grimma am 19. Jan. 1863.
Das Königliche Gerichtsamt daſelbſt.

Köderitz.
Bekanntmachung.

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die dem
Mühlenbeſitzer Johann Friedrich Krockel
in Steudnitz gehörige Mittelmühle mit den
dazu gehörigen Feldgrundſtücken, zuſammen auf

ſo wie
40 Haufen kieferne Rüſt und Lattenſtan

gen
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und Käufer wollen ſich früh 9
Uhr im hieſigen Wirthshauſe einfinden.

Burgkemnitz, den 12. Februar 1863.
Der Förſter Momanus.

Nathskeller- Verpachtung zu
4245 gewürdert,

Donnerstag den 16. April 1863
von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr in dem Scheffel'ſchen Gaſthofe zu

Markranſtädt.
Der hier am Markte und der Frankfurter

Leipziger Straße belegene Rathskeller ſoll mit
den darauf ruhenden Rechten des Wein undSteudnitz unter den aus dem hier und in

dem Scheffel'ſchen Gaſthofe ausgehängten Sub
haſtationspatente erſichtlichen Bedingungen öf
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer
den, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

Dornburg, den 23. Decbr. 1862,
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bleymüller.
Forſtgrundſtücks- Verkauf.

Ein der Stadt Laucha gehöriges, in der
Flur Saubach, Kreis Eckarksberga, bele
genes Forſtgrundſtück von 68 Morgen 123 DRu-
then, gut beſtanden mit Eichen und
Aspen, ſoll mit Ober und Unterholz, oder
auch nach Befinden das Oberholz getrennt von
Buſchholz und Fläche, im Wege der öffentlichen
Licitation

den 23. Februar e
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Saubach, Steinburger An
theils, veräußert werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
auch in der obenbezeichneten Schenke eingeſehen
werden. Abſchrift davon wird auf Verlangen
gegen Erlegung der Copialien gewährt.

Laucha, den 2. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Birkenpflanzen
können circa 500 Schock aus dem ſtädtiſchen
Kommunforſte zu 5 pro Schock abgelaſſen
werden.

Delitzſch, den 12. Febr. 1863.
Der Magiſtrat.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag den 26. Februar er. ſollen in

in dem Rathskeller zu Wippra von Vormit
tags 9 Uhr aus der Hauung Kalkröſte in der
Nähe von Braunſchwende nachverzeichnete
Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden

eirca 131 Stück Eichen.
22 Abhorn.

Spitzahorn.
5 Elsbeeren.

e Ulmen.
305 Buchen
112 Birken.
41 Leiterbäume.
25 RKarrnbäume.
26 Leiſten.Der Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwen de iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
bemerkt, daß jeder Käufer 25 des Kaufprei
ſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 11. Februar 1863.

e Der Oberförſtergez. Hoffmann.

Nutzholz Auction.
Freitag den 20. Februar e. ſollen in der

Burgkemnitzer Waldung circa:
15 T e uarne Nutzenden (Drechs

erholz),
20 Stück eichene Nützenden,

25 klieferne Nutzenden,

Bierſchanks, des Tanzmuſitkhaltens, der Beher
bergung und Gaſtirung c. anderweit verpachtet
werden, und zwar vom 1. Juni 1863 ab auf
6 beziehendlich 12 Jahre.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Ter
min auf

den 23. Februar 1863
Vormittags von II bis 12 Uhr

an Rathsſtelle hier anberaumt, und laden Pacht
luſtige zu dieſem Termine hiermit ein.

Die Bedingungen liegen auf unſerer Expe
dition zur Einſicht aus, auch werden auf Ver
langen gegen Zahlung der Copialien Abſchriften
davon ertheilt.

Jm Allgemeinen iſt zu bemerken, daß die
Licitanten vor Eröffnung des Bietungstermins
ſich durch gerichtliche Atteſte über ein Vermögen
von 1000 und über gute Qualification zum
Gaſtwirthſchaftsbetriebe zu legitimiren haben
und daß zur Sicherung des Licitum eine baare
Summe von 200 im Termin zu erlegen iſt.

Markranſtädt, den 12. December 1862.
Der Stadtrath daſelbſt.

Voigt, Begrmſtr.

Haus Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus nebſt

Stall, Scheune und Gartken, mit circa 7 Mor
gen Feld, in beſter Lage, ſo wie ſämmtliche
Ackergeräthſchaften auf

Sonnabend, den I. März d. Js.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Lokale meiſtbietend zu verkaufen.
Es können 1000 von der Kaufſumme

zur erſten Hypothek darauf ſtehen bleiben, wel
che bei pünktlicher Zinszahlung ſo leicht keiner
Kündigung unterliegen

Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden auch können
Kaufliebhaber zu jeder Zeit mit mir in Unter
handlung treten.

Baumersroda, den 8. Febr. 1863.
Chriſtian Münch.

Ein kleines Landgut mit 120 Morgen Grund
ſtücken guter Qualität wozu eine Ziegelei mit
zwei Brennöfen und zwei großen Trockenſcheu
nen, Gebäude in gutem Zuſtande, faſt alle neu,
Wohnhaus maſſiv, ausreichendem Lehmlager u.

gutem Abſatz der Steine, iſt für den billigen
Preis von 7000 J mit 3000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Näheres beim Rathskeller
wirth F. A. Richter in Herzberg an der
JüterbogkRiſaer Eiſenbahn
Eſnne freguente Schenkwirthſchaft auf einem

Dorfe dicht bei Eisleben, verbunden mit

Morgen Land, iſt Familienverhältniſſe halber

fen. Offerten sah Chiffre A. F. poste restante
Eisleben.

Mein in Flemmingen, Stunden von
Naumburg, (Dorf mit 91 Wohnhäufern) neu
eingerichtete Bäckerei, die einzige im Orte, be
abſichtige ich vom 1. April oder 1. Juli d. J.
mit oder ohne Feldgrundſtücke und Wirthſchafts
Gebäude zu verpachten oder zu verkaufen.

Friedrich Reiffarth in Naumburg
Gute Delkuchen und 1 fettes Schwein ſind

120 Birken von verſchiedener Länge
zu verkaufen beim Kaufmann Linke in
Cönnern

und 5 bis 12 Zoll Stärke im Mittel,

Bäckerei und Materialhandel, nebſt ziemlich 10

für den feſten Preis von 5500 zu verkau



Große Vieh e. Auetion in Geunſg. Montag
den 23. März er.
Gräflich v. Zech' ſchen Nittergute Geuſa C
wegen Wirthſchaftsaufgade der verwittweten Frau Amtmann Hauptner, 6 Stück
gute Spannpferde ivel. ein 3jihriges Fohlen, 1 Bulle, 22 Stück theils neumilchende,

Kühe, 7 Stück 2, jährige tragende Ferſen, 9 Stück jährige dergleichen,
1 vierſitiger faſt neuer Kutſchwagen, 1 Korb und 2 Ftrachtſchlitten, 4 Wirthſchaftswagen,

Walzen, 2 Getreide Maſchinen verſchiedene Meubles ec., ſowie auch
und Wirthſchaftsgeräthe 2e. meiſtbietend, gegen Baarzah

übrige Vieh kommen Montag den

theils hochtragende

div. Pflüge, Eggen und
ſämmtliches Haus
lung verſteigert werden.

Die Pferde und dasVormittags 10 Uhr zum Verkauf.
Die Schäferei ſoll ſpäter zur Verſteigerung

kannt gemacht werden.Merſeburg, den 12. Februar 1863.

A. Rindfleiſch Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxakor.

und folgende Tage, von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem
Stunden von Merſeburg)

23. März er.
kommen und der desfallſige Termin noch be

Haus und GeſchäftsVerkauf.
In einer größeren, gewerbreichen Stadt der Provinz Sachſen an der
Eiſenbahn 6, Chauſſeen und in ſehr fruchtbarer Gegend gelegen, ſoll ein ſeit
langen Jahren beſtehendes, beſtrenommirtes

kanfmänniſches Geſchäft
der beſten Lage der Stadt, unter ſehr günſtigen Bedingunnebſt Haus, anen verkauft werden. Zur Uebernahme

icherheiten erforderlich. Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirte

Herrn Carl Bley, in Firma „ahst Bey inBriefe durch
Male a/S.

ſind ca 15,000 oder entſprechende

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager C on HhHiiclner empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Oel agümg, Brüderſtraße 16
Copirvocher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt C. aximnge Brüderſtr. 16.

Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgen
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll,

kräftigen Bartwuchs.

Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.
MVricntaliſches

in Flacons
raum von
des Mannes dient dem
des zu tief gewachſenen
kein ſichereres Mittel.
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei

15 Minuten ohne jeden Schmerz oder

Scheitelhaares oder der

eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,

wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Enthaarungsmittel,
à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit

ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zür Beſeitigung deſſelben ſowie

Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

s in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde

zuſammengewachſenen Augenbrauen giebt es

W. Hesse Schmeerſtraße 36.

Verkauf.Ein Gut in der Altmark mit 180 Mor
gen Acker und Wieſen, neuen Gebäuden, 6 Pfer
den, 14 Stück Rindvieh, 80 Schaafen und 20
Schweinen das todte Inventar iſt complett,
Forderung 19,500 mit 6 8000 An

zahlung durch G. Rewitzky
in Magdeburg.

Ein Gut, 1 Stunde von Magdeburg mit
112 Morgen Acker und Wieſen, 5 Pferden, 8
Stück Rindvieh, 40 u für e
mit 3000 A Anzahlung verkauft werdene e E. Rewitzky

in Magdeburg.
Eine gute Ziegelei in der Nähe mehrerer

Städte und 500 Schritte von einer Eiſenbahn
Station, mit zwei mit einander verbundenen
Caskeler Flammenöfen mit Schornſtein und gu
ten Gebaäuden, ſoll mit allem Inventar für
8500 mit 3000 Anzahlung, wegen Al
ter des Verkäufers baldigſt verkauft werden.

Näheres durch E. Rewitzky
in Magdeburg

Ein Gut in Mansfeld, mit 102 Morgen
Acker und 24 Morgen Wieſen, ſoll für 19 000

verkauft werden durch E. Rewitzky
in Magdeburg.

Zwei Rittergüter in der Provinz Sachſen
werden zu 1060,000 zu kaufen und Eins
zu pachten geſucht durch E. Rewitzky

e in Magdeburg
50, 000 im Ganzen oder getheilt ſollen

E. Rewitzky

Zuckerſtedereien die halben Anlagekoſten erſpart

Großer Ausverkauf
von Zuckerſtederei Utenſilien.

Die ſämmtlichen Utenſilien der neuen Sitet
tiner Zuckerſiederei habe ich käuflich übernom-
men und verkaufe dieſelben im Ganzen wie im
Einzelnen ſehr billig, ſo daß bei Anlage von

werben können. Die Maſchinen und Utenſilien
ſind alle faſt neu. Verzeichniſſe ſind bei mir,
Berlin, Alexanderſtr. 28, ſowie in Stettin
auf der Fabrik zu haben.

J. Goldmann
Zur gefälligen Beachtung.
Allen Kranken die meine ärztliche Hilfe in

Anſpruch nehmen diene zur gefälligen Beach
tung, daß ich jeden Tag bei Ankunft des 9 Uhr
Zuges auf dem Bahnhofe in Köſtritz zu ſpre
chen bin, und auch Wagen bereit ſtehen die

der zurückfahren. Br. Blau, Prakt. homöo
path. Arzt und Direktor der Waſſerheilanſtalt
in Langenberg.

Krauſenſtr. 62, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſachen, Schwächezuſtände c. verfallene
Geſundheit bald und dauernd wieder befeſtigen

wollen.
Guten Hafer, Samen Wicken ſchöne Rog

genkleie empfiehlt und verkauft billig
H. Barth in Halle, Bahnhofsſtraße.
Hochſtämmige, veredelte Roſen, Kirſchen, Ku

gelakazien, Akazien, Kaſtanien ſind abzulaſſen

Ladegaſt in Weißenfels.

nach Langenberg es richtigen Zeit wie
9

Dr. Eduard Meyer in Berlin,

Altes Gußeiſen u. andere alte Metalle

kaufen zu den höchſten Preiſen
J. G. Mann S Söhne.

Jedermann sein eigner Drucker.
(Cireulaire, Berichte Formuſare, Tabellen Müsikuo-

ten Zeichnungen u. s. w. in beliebiger Zahl.)
Reflectirende erhalten speciellste Auskunſt,

Preis verzeichniss und Probedruck auf frankirtes
Verlangen franco von

Karl Göpel in Stuttgart.
Einige Orgelbaugehülfen werden

Berliner Börſe vom 14. Februar. Die Börſe war
heute feſt und im Ganzen gut geſtimmt, das Geſchäft
belebter in kleinen Bahnen in Oberſchleſiſchen in ver

und beſonders Preußiſchen Bankanthei en onds warenfeſt, Wechſel ſtill Sor
Marktberichte.

Magdeburg den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen e Gerſte eRoggen Hafer tKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, 142,

Nordhauſen, den 14. Februar.

Weizen 2 5 bis 2 17 S.
Roggen 22 5Gerſte e e 15 eHafer e 206 e 25Rüböl pro Centner
Leinöl pro Centner 10

Quedlinburg den 13. Februar.
Weizen der Scheffel à 85 h nach Beſchaffenheit von

r bisRoggen der Scheffel à 81 h nach Beſchaffenheit von
bis 2

Gerſte der Scheffel 70 h nach Beſchaffenheit von
bis 1 15

Häſer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von
i

Mohnöl, der Eentner à 18 18
Raff. Rüböl der Centner à 17—17 f.
Rüböl, der Centner à 15-16
Leinöl, der Centner à 16—17

Leipzig, den 14. Februar. Leipziger ProduetenBorſe i de t
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für
1 Zoll-Centner, des Getreides und der Del
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
I Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder I Eimer 2 Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel, wie 100 Preuß. Quart)
vorgekonimene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit Bſ. Briefe, bz. bezahlt und
„„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalecn ausgeworfen

Weizen, 168 braun loco: nach Qual. 5/,
Bf. (nach Qual. 62--64 Bf.). Roggen,

Zu bz. (nach Qual. 46 47 B. 416 47
bz. pr. Februar ingleichen pr. Februar, März und pr.
April Mai, durchgehends 46 Bf. Gerſte, 138
loco nach Qual. 2 3 bz.(nach Qual. 35--36 Bf., 33 36 bz.). Hafer,de eA, loco: I. Bf. nach Qual. I 1 bz.
12 Gd. (21 Bf., nach Qual. 20 21 bz. 20

Go.). Erbſen, 178 loco: 4 Bf. (80
Bf.). Wicken, 178 loco: 3 Gd. (36 Gd.
Rapps,
Rüböl loco 155, Bf. 15 bz. pr. Februar
März ingleichen pr. März April 15 Bf. pr.
April, Mai 15 Bf. pr. September October 14

Bf. Leinöl loco 16 Bf. Mohnöl loco 18
Bf. Spiritus, loco: 14i Bf. 14 14

bz. 14 Gd. pr. Februar 14 bz. pr. März
chen Raten, 14 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Holl,
am 16. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 14. Februar Abends 5 Fuß 5 Zoll,
am 15. Februar Morgens 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Februar Vormitt. am alten Pegel Nt. 2 u. 2Holl,

am neuen Pegel 8 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14. Februar Mittags: Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.Die Se zu Magdeburg paſſirten
Aufwärt s Am 14. Februar. J. Herzog, Roheiſen

v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Prange, des l. A.Kerſten, Breiter, v. Treptow n. Buckait. Prager Schleppe
kahn Nr. 14, Güter, von Hamburg n Tetſchen. G
Biener, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Dorenburg,
Dünger, v. Berlin n. Buckau. Chr. Stegeli, Schwe
fel, v. Harbarg n. Schönebeck. F. Barfoth, Thon,
v. Hamburg n. Deſſau

Riederwärts? Am 14. Febr. C. Müller, Brenn
holz, v. Coswig n. Magdeburg. Fr. Kuno, Fabitauf gute Ackerſicherheit ausgeliehen werden durch

in Magdeburg im Thiergarten zu Merſeburg. Hetzer.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeref in Halle.

holz, v. Schönebeck n. Köpnick. Fr. Thiele, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Fr. Mucke, desgl.

geſucht von

ſchiedenen Banken in Genfern, Deſſauern, Moldauern

v u wie in Termin Geſchaften (durch „lo
co auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäte

158 es. loco nach Qualität 37 Bf.,

Bf. 2 bz

148 loco 8 Gd. (I06 Gd.

14 Bf., 14 bz. pr. März bis Mat, in glei

24935 h

F.



und ſeit wann das Großherzogthum Poſen

ſtande

mittelt und zur Haft gebracht worden.

Zweite Beilage zu. 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 17. Februar 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 16. Februar 1 Uhr 39 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 16. Februar 2 Uhr 32 Min. Nachm.

Berlin, Montag d. 16. Februar. Jn der heuti-
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes verlas der Mi-
niſterpräſident v. Bismarck auf die Jnterpellation
der Abgeordneten Kantak und v. Chlapowski,
wegen des Erlaſſes des Ober Präſidenten und des kom
mandirenden Generals von Poſen, eine Erklärun
des StaatsMiniſteriums, welche die erſte rage, v

em Ausnahmezuſtande einer Verwaltung der eombinirten Ei
vil und Militärbehörden verfallen iſt, verneint, da
gegen die zweite re ob das F. Staatsminiſteriumden amtlichen Erlaß vom I. Februar 1868 ſeinem In
halte und ſeiner Form nach billigt, bejaht. Die kgl.
Regierung benutze dieſe Gelegenheit ſich über den
ganzen Aufſtand auszuſprechen. Die Jnſurrektion
habe vffenkundig den Zweck der Wiederherſtellung des
unabhängigen polniſchen Reichs und bedrohe daher auch
preußiſches Gebiet. Es lägen amtliche Anzeigen vor,
Daß auch in Preußen alle Vorbereitungen zum Auf

getroffen ſeien. Die Regierung halte ſich für
verpflichtet, denſelben mit allen Mitteln niederzuhal
ten. Der Convention mit Rußland gedachte Hr. von
Bismarck nicht; es heißt, daß deshalb eine beſondere
Anfrage von den liberalen Fractionen eingebracht
werden ſoll.

ccchccc ccc—m2m2m222m2353JJ

Vermiſchtes.
S Berlin, d. 14. Febr. Der Lehrling einer geachteten hieſigen

Wechſelhandlung iſt vorgeſtern Abend beim Hotel de Ruſſie, in der
Nähe des Kaſſenvereins, in einem bewußtloſen Zuſtande aufgefunden
worden und ihm war der Betrag von circa 9000 Thalern, den er bei
ſich führte, abgenommen. Das obwaltende Sachverhältniß iſt vor
läüfig noch nicht aufgeklärt; namentlich conſtatirt noch nicht, ob wirk
lich ein Raubanfall vorliegt wie der Lehrling behauptet, der dabei von

Den Räubern chloroformirt ſein will, oder ob eine Simulation des
Lehrlings, um einen ſeinerſeits begangenen Betrug zu verdecken, ſtatt
findet. Die Criminalpolizei iſt zunächſt gegen den Lehrling einge
ſchritten und hat ihn verhaftet Der Hausdiener Düuchlitz, im Dienſte
des Hofſchiniedemeiſters Raabe, Jeruſalemerſtraße 21 wurde am 12.
d. Mts. früh mit zerſchmettertem Hirnſchädel todt in ſeinem Bette ge
funden Als der That dringend verdächtig iſt alsbald der ſchon be
ſtrafte Hutmachergeſelle, ehemalige Unteroffizier, Joſeph Schneider er

t Derſelbe iſt geſtändig, denDuchlitz durch Schläge mit einem Beile gegen den Kopf im Schlafe
getödtet zu haben. Er war mit dem Ermordeten befreundet, hatte,
wie dies öfter geſchehen bei ihm übernachtet und ermordete ihn, um
ihn zu berauben Schneider war arbeitslos und verſchuldet. Das ge
raubte Gut beſtand nach ſeiner Angabe nur in einigen Thalern, einer
ſilbernen Taſchenühr und einigen Kleidungsſtücken.

Leipzig, d. 12. Febr. Geſtern Mittag wurde auf Veran
laſſung des hieſigen Polizeiamts, dem ein hieſiges Handelshaus eine
Mittheilung über abhanden gekommene Wechſel gemacht hatte, ein junger
Mann auf der Poſt angehalten und verhaftet, der einen Betrag
von circa 1600 Thlrn. dort in Empfang nehmen wollte, den ein Ber
liner Bankierhaus hierher an eine ihm angegebene Adreſſe als den Be
trag eines erkauften Wechſels geſendet hatte. Der junge Mann, wel
cher ſich anfangs zwei verſchiedene Namen beilegte, auch im Beſitze
eines falſchen Paſſes ſich befand, ließ ſtch endlich zu dem Geſtändniſſe
herbei, daß er ein Poſtbeamter aus Halle ſei. Durch dieſes Ge
ſtändniß, das ſich durch geſtern Abend noch in Halle eingezogene Er
kündigungen als wahr erwies, wurde Licht in der Sache. Es kam zu
Dage, daß der noch im Anfange der zwanziger Jahre ſtehende Beamte
jenen Wechſel unterſchlagen und zu Gelde zu machen verſucht hatte.
Bei Durchſuchung ſeiner Effecten fand man übrigens noch eine ziem
liche Anzahl unterſchlagener Briefe vor.

Die vier Elemente der Deutſchen. Der „Breslauer
Ztg. wird aus Paris geſchrieben „Jn Ermangelung eines Beſſe
ren muß ich eines beiſpiellos blödſinnigen Werks erwähnen, das ſich
die Verſpottung Jhrer Landsleute zur Aufgabe geſetzt hat. „Zur Ge
ſchichte eines Knopfes“, heißt das Werkchen, das jetzt in zweiter Auf
lage erſchienen iſt und durch den Beifall, den es im kaiſerlichen Pa
laſte gefunden hat, einiges Aufſehen erregt. Es wird in ihm erzählt,
wie ein badiſcher Unteroffizier einen Uniformsknopf verliert und dar
über Bericht erſtattet. Man wittert aus dem Verluſte Gefahr für
den deutſchen Bund, es werden fünf Jahre hindurch über die Ab
wehr des drohenden Feindes Verhandlungen gepflogen, welche endlich
von Preußen kaſſirt werden. Jch gebe eine Probe der Urtheile über
die Deutſchen „Vier unter einander verbundene Elemente bilden
r Stärke Bier, deſſen Schaum das Genie des Volkes
inſpirirt,
unterſücht; Kartoffeln, deren Zuckertheile die Bitterkeit ſeiner Jagd
nach dem Jdealen verſüßen; Bratwürſte, welche die materielle
Subſtanz, die immer das Unendliche verfolgt, etwas anſchwellen, und
Dabaksdampf, der letzte Ausdruck, der von ſo vielen Syſtemen und

welches die Geſchichte der Menſchheit nach dem Abſoluten

gelehrten Unterſuchungen übrig bleibt. Nachdenkend bei jedem Ta
bakspuff und jedem Schluck Bier, verſtreicht die Exiſtenz des Deut
ſchen ohne Sorge und Erſchütterung; er ſtirbt, ohne daß dadurch eine
Leere entſteht. Seit dem Dreißigjährigen Kriege haben ſich die Ge
wohnheiten des Deutſchtn nicht verändert, jede Neuerung, welche den
Comfort oder das Wohlbehagen vermehrt, ſtößt er von ſich; jede Aen
derung der Sitte, der Nahrungsweiſe, der Wohnung wird mit Verach
tung als franzöſiſchen Urſprungs zurückgewieſen.“ So tief hat
zehnjährige Despotie die Litteratur eines geiſtreichen Volkes herunter
gebracht, daß eine ſolche Sudelei zwei Auflagen erleben konnte. Und
ich habe nur die glimpflichſten Stellen mitgetheilt, denn es finden ſich
darin welche, die alle Grenzen von Anſtand und Schicklichkeit über
ſchreiten.“

Sehr zeitgemäß. Ein Berliner Schloſſermeiſter hat eine
Einrichtung erfunden welche ſicher großen Beifall finden wird. Aus
Erfahrung dürfte Jedermann wiſſen, daß bei dem jetzigen Umfang der
Perſönlichkeiten des ſchönen Geſchlechts die bisherige Weike der meiſten
Thürflügel nicht mehr ausreicht. Bei den Ladenthüren iſt dieſer Ue
belſtand beſonders unangenehm. Durch die Erfindung unſeres Schloſ
ſermeiſters wird demſelben nun dadurch abgeholfen, daß, ſobald der
eine Flügel geöffnet iſt, und ſich als unzureichend erweiſt, ein leichter
Druck auf einen am zweiten Flügel in beliebiger Höhe angebrachten
Metallknopf dieſen letzteren ſogleich aufſpringen macht, um ſich dann

wieder von ſelbſt zu ſchließen eJm württembergiſchen Landeskalender für 1863 (amt
liche im Miniſterium des Jnnern beſorgte Ausgabe) findet ſich unter
den Erklärungen der Zeichen in dem Jnhaltsverzeichniß folgende omi
nöſe Verweiſung? Der zunehmende Mond iſt ſchwarz der abnehmende
roth, Finſterniſſe ſiehe nach Königliches Haus.“

London, d. 9. Februar. Ein wie dringendes Bedürfniß der
Hauptſtadt durch die Eröffnung der unterirdiſchen Eiſen bahn be
friedigt worden iſt, beweiſt der ausgedehnte und immer wachſende Be
trieb auf dieſer Bahn. Jn den drei erſten Wochen, nachdem die Linie
der Benutzung des Publikums übergeben worden war alſo vom 10.
bis 31. Januar, betrug die Zahl der beförderten Paſſagiere 613,116,
was einen Durchſchnitt von 29,196 per Tag ergiebt. Die Verbindung
mit dem Great Northern Railway wird im Laufe einiger Wochen her
geſtellt ſein und die Ausdehnung der unterirdiſchen Bahn nach Fins
bury in kurzem begonnen werden, zu welch letzterm Zweck ein Kapital
von 500,000 Pfd. St. in Actien zu 10 Pfd. St. feſtgeſetzt worden iſt.

Ein unglücklicher Erfinder Hr. Clare, der ſeit Jahren an einer
Verbeſſerung der Schiffspanzer arbeitet, hat der Regierung einen ſeiner
Plane vorgelegt, aber verlangt, daß die darüber einzuſetzende Prüfungs
Commiſſion aus Mitgliedern beſtehe die ſich einer „phrenophyskometri
ſchen Unterſuchung unterworfen haben d. h. deren Schaädel von dem
„„praktiſchen Phrenologen Bridges und einem Geometer“ betaſtet und
vermeſſen worden ſind, damit er die Ueberzeugung gewinne, daß ſte die
zur Beurtheilung ſeines Plans erforderlichen bumps (Beulen oder
Organe des Gehirns) beſitzen.

J Aus London wird ein ſchmerzlicher Verluſt mitgetheilt den
Gottfried Kinkel erlitt durch den am Scharlachfteber erfolgten Tod
ſeiner älteſten Tochter Johanna, eines ſiebzehnfährigen jungen Mäd
chens, das mit ungewöhnlichen geiſtigen Anlagen ausgeſtattet war.
Sie verſprach in jeder Beziehung die würdige Nachfolgerin ihrer dahin
gegangenen Mutter zu werden und ihr Tod erregt in den deutſchen
Kreiſen Londons die lebhafteſte Theilnahme.

London, d. 10. Febr. Der „George Griswold“, wel
cher die Beiträge Amerikas für die Unterſtützung der Nothleidenden
in Lancaſhire überbringt, wurde geſtern Abend in Liverpool erwartet
Das Schiff befuhr zum erſten Male den Ocean es halt 1200 Ton
nen und iſt ein hübſches Fahrzeug, der Capitain iſt Mr. George Lunt.
Seine Ladung, die Beiſteuer der Einwohner von New-ork, beſteht
aus 13,326 Faß Mehl, 415 Kiſten Brot, 50 Faß Schweinefleiſch
167 Sack Korn, 125 Faß Brot, 50 Faß Rindfleiſch, 102 Faß Spech,
3 Tonnen und 2 Sack Reis, wozu von der New-Horker Producten
börſe noch 1500 Faß Mehl, 500 Faß Korn 50 Faß Schweinefleiſch
kommen. Die Sendung iſt befreit von allen Zöllen und Abgaben
Das NewYorker Comité hat noch eine Summe, welche dem Werthe
dieſer Ladung wenigſtens gleich kommt, für denſelben Zweck in Händen

Von Philadelphia ſegelte am 19. Januar die Barke „Achilles“
mit 5020 Faß Brotſtoffen im Werthe von 35,000 Doll. nach Eng
land ab

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg d. 11. Februar. Der geſtrige Tag war der

Feſttag eines würdigen Veteranen und Beamten der Botenmeiſter
des hieſigen Kreis Gerichts, Grabow, Jnhaber des Ehrenzeichens c.
feierte ſein 50jähriges Dienſt- Jubiläum Vor 50 Jahren als Huſar
dem Rufe des Königs gefolgt, iſt der noch rüſtige Jubilar nach Be
endigung der Freiheitskriege in den Juſtizdienſt getreten und hat in
demſelben hier ſeit einer langen Reihe von Jahren ſich ſtets die Zu
neigung ſeiner Vorgeſetzten und die Liebe und Achtung ſeiner Amtsge
noſſen erworben. Jn früher Morgenſtunde des Feſttages begrüßte
eine Oeputation von Gerichtsbeamten, der Kreisgerichts Director von
Manteuffel an der Spitze, den Jubilar in ſeiner Wohnung und im
Laufe des Vormittages empfing derſelbe im Seſſtonszimmer des Ge
richts die Glückwünſche des Richter Collegiums. Das Königliche Ap
pellations Gericht zu Naumburg hatte das Directorium des Kreisge
richts beauftragt die Glückwünſche der Präſtdenken und Räthe des



Obergerichts zu überbringen. Die Ueberreichung von entſprechenden
Feſtgeſchenken Seitens des Richter Collegiums der Gerichtsbeamten
der Unterbeamten ſowie die Widmung eines ſinnigen Feſtgedichtes
ſchloſſen die Feier dieſes für den Jubilar ſo feſtlichen Tages.

Aus dem Unſtrutthale, d. 15. Febr. Zu den mancherlei
glücklichen Erinnerungen die das Jahr 1863 uns bringt, iſt jetzt im
Rheingau der Provinz Sachſen nun auch noch eine andere nicht we
nig erfreuende Erinnerung wachgerufen worden die, an das Weinjahr
1811 nämlich. Niemals ſoll, der Tradition nach, Bachus ſeinen golde
nen Segen ſo reich ausgegoſſen haben wie Anno 11. Der jetzige
Winter ſoll dem vom großen Weinjahre“ ähnlich ſein, wie ein Ei
dem andern und wie damals ſo hegen auch gegenwärtig unſere Cul-
turmenſchen ein unbedingtes Vertrauen zu der Milde des höheren at
moſphäriſchen Regiments und arbeiten friſch darauf los im Weinberge
der Herren. Die Stöcke werden von ihrem Erdmantel befreit. das
Holz geſchnitten, alles genau ſo, als wären wir bereits in der Periode
der Oſtereier angelangt. Jn der That ſcheint es auch, als wenn das
ſchöne Feſt der Maien diesmal in doppelter Ausgabe erſcheinen ſollte,
denn in Wald, Feld und Flur drängt und treibt Alles ſo gewaltig
zum „Aufbruche als wenn Ceres und Diana ſelbſt zur Fortſchritts
partei geſchworen hätten. Bis jetzt iſt die Witterung durchaus un
verſehrend am ganzen Pflanzenreiche vorübergegangen, die Saa
ten ſtehen durchweg vorzüglich und die Weinſtöcke haben ihre jungen

Aeugelchen ſo reich angeſetzt wie nie. Vielleicht kommt nun doch die
Zeit, wo es wahr wird, daß die Flaſche Wein, welche nach ſtatiſtiſchen
Ermittelungen der liebe Gott für jeden Menſchen und für jeden Tag

Singakademte.
Dienstag den 17. Febr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird. Jephta vonakademie im Saale zum Kronprinzen.
Der Vorſtand.Händel.

Fremdenliſte.
Angekosmmene Fremde vom 14. bis 16. Februar.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz m. Fam. a. Quetz.
Neubaur m. Fam. a. Kroſigk. Hr. v. Buſche Lohe a. Coeſitz. Die Hrrn-
Kaufl. Trautmann a. Glauchau, Cohn a. Erfurt, Schönberg a. Berlin, Hübner

a. Leipzig.Staat en Hr. Prem. Lieut. v. Schkopf a. Guben. Die Hrrn. Kaufl.
Paſſik a. Dresden Schwarz a. Gladbach, Beck a. Deſſau Lichtenſtein a. Ber
lin, Schütte a. Waltershauſen. Hr. Gutsbeſ. Körbel a. Oſchatz. Hr. Fabrik.
Birkner a. Braunſchweig

Goläner RingKöln, Freyſchmidt a. Berlin Adolph a. Belgard, Schütz a. Pr.Münden,
Charles a. Meckl.Schwerin. Hr. Oekon. Schmidt a. Roſtock. Hr. Ritterguts

beſ. Meyer a. Hämburg
Goldner öwe. Hr. Jngen. Brandt a. Frankfurt. Hr. Geſchäftsführer Eller

a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Mögling a. Berlin, Arnhold a. Magdeburg, Utz
feld u. Bernſtein a. Leipzig. Hr. Rent. Schwarz a. Stettin.

Sesacit Rampurg. Jhre Exc. Gen. v. Wollzogen m. Geſellſchafterin a. Kalbs
rieth. Hr. Rittergutsbeſ. Rothe a. Priegnitz. Hr. Poſt Jnſp. Michaelis a.
Bromberg. Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. v. Har
leſſem a. Soeſt, Mackert a. Berlin Denecke a. Magdeburg Fröhlich a. Kaſſel
Holzborn a. Harburg, Detert a. Mühlhauſen Bremer a. Oſterode, Herckert a.
Buchbrunn Lehmann a. Sangerhauſen Werthhar a.
Nürnberg Clauß a. Leipzig.

Wente's Hoöſtel. Die Hrrn. Dr. phil. Gödeckens a. Jena Gericke a. Berlin.
Hr. Amtm. Zſchirmer a. Roßlau. Pr. Faäctor Crahe a. Brehna. Hr. Pferde

Thalwitzer a. Joutze,

Hr. Oekon. Schmidt a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Beng a

wachſen läßt, nun auch von jedem Menſchen getrunken werden
kann.

hodlr. Roſe a. Leipzig.
Berlin.

Die Hrrn. Kauft. Schönweiß a. Remſcheid, Eſcherig a

Verſammlung des Thüringiſche Sächſ. Geſchichts u. AlterthumsVereins.

Die Mitglieder des Thüringiſch Sächſiſchen
thumsvereins werden hierdurch zu einer Verſammlung auf dem Jäger
berge, Mittwoch den 18. Februar Abends 8

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Februar. j Morgens 6 Uhr. Nachmittt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemineſ.

LuftdruckGeſchichts und Alter 342,08 Par. L. 342,36 Par. L. 342,33 Par. L. 342,26 Par. L.
Dunſtdruck 1,26 Par. L. 1,52 Par. L. 1,77 Par. L. 1,52 Par. L.

Uhr, ergebenſt eingeladen. Rel. Feuchtigkeir 79 pCt. 68 pCt. 83 pCt. 77 pCt.
Das Präſidium Luftwärme 2,4 G. Rm. 1,3 G. Rm. 0,7 G. R. 0,1 G. Rm.

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Weißenfels,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.
werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag

C. Schmidt Auctionator u. ger.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delihſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbefün.

an Anterzeichnete gezahlt. 8
Taxator in Bitterfeld.

Die Quttungen

H. F. Exius, Papierhandlung in erſ eburg.
W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.

H. A. Schmid s Birhdruckerei in Querfurt.
G. Prauge's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webel'ſche Buchhandlung in Zeitz

Bekanntmachungen.

Auction.
Freitag den 20. Februar e. u. folg. Tag von

Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
lokale des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt: Mö-
bel, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, 2 gold.
Cylinderuhren 1 Regulator, einige Goldſachen

u. verſch. Hausgeräth; ferner 12 Oxhoft Pflau

menmus. Elſtegerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator-

Bekanntmachung.Die Anfuhre von 40 Ruthen Bruchſteinen
aus dem Corbethaer Steinbruche zum Neu
bau der hieſigen Schule ſoll den Mindeſtfordern
den übertragen werden und iſt hierzu

Sonntag d. 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
im Pöhler' ſchen Gaſthofe Termin angeſetzt,
in welchem die Bedingungen bekannt gemacht
und Unternehmer hierzu eingeladen werden.

Lochau, den 16. Februar 1863
Die Ortsvorſtände der Parvchie.

Für Kapitaliſten.
8000 Thlr. 5procentige ſichere Hypothek

ſoll mit 10 Verluſt cedirt werden. Aus
kunft ertheilt der Secretair Kleiſt in Halle

Bekanntmachung.
Jn der zum Rittergut Kreipitzſch gehörigen

Forſt „Lieske“ iſt eine bedeutende Anzahl Ei
chen, Buchen, Birken und Aspenſcheitholz, ſo
wie ungefähr 70 Schock Reiſigholz zum Ver
kauf vorräthig
min auf

Donnerstag den 26. Febr. er.
Vormittag 9 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt.
Ferner am Freitag den 27. Febr. ex. Vorm.

9 Uhr kommen daſelbſt eine bedeutende An
zahl Eichen, Buchen, Birken und Nußbaum
Nutzhölzer zum Verkauf; wo der Anzahlung
gleich nach Beendigung des Termins erfolgen
muß die andern Bedingungen werden bei Be
ginn des Verkaufs bekannt gemacht.

Dukatz, Förſter.

Hierzu iſt ein Licitationster

rHaus und GeſchäftsVerkauf.
Fa milienverhältniſſe halber iſt ein in einer Kreis

ſtadt belegenes flottes MaterialGeſchäft, verbun
den mit einer chemiſchen Eſſigfabrik,
worauf vorzüglich wegen ausgezeichneter Lage

Liebhaber aufmerkſam zu machen ſind, unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Sämmt
üche Gebäude ſind im beſten baulichen Zuſtan
de das Geſchäft kann mit einer Anzahlung
von 2500 nach Belieben des Käufers mit
ſämmtlichem Jnventarium baldigſt übernommen
werden. Ueber den Verkauf dieſes Geſchäfts
ertheilt gern nähere Auskunft der Agent Fr.
Hoffmann in Sangerhauſen.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle mit einem Cylinder,

einem Deutſchen und einem Spitzgange, eires
56 Mrg. Acker u. Wieſen ſoll für 13,000
mit der Hälfte Anzahlung unter ſonſt günſtigen
Bedingungen veränderungshalber verkauft wer
den durch den Expedienten

C. Kölbel in Querfurt
Auctton

von Nutz- u. Brennholz.
den a d. u ich ba von geh

ab verſteigere ich gegen gleich baare Jah-
Iung in der Beſitzung des Hrn. Sei
lermeiſter Hartwig zur goldenen
Egge in den Pulverweiden allhier
eine große Partie Nutz u. Brenn-
Holz, als: Eichen, Rüſtern, Aſpen, Eſchen
und Pappelſtämme Stangen, Schippenſtiele,
gehackte Wellen und verſchiedenes Brennholz

Brandt,
KreisAuct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Heuverkauf in
Markt Nr. 11I.

4000 2000 und 1100 A im Gan
zen oder getheilt; 800 700, 500, 300,
150 ſind gleich oder zum 1. April auszu
leihen bei G. Uhlig in Halle, gr. Klaus
ſtraße Nr. 18.

Eine Wohnung von 2 Stuben 3 Kammern
und Zubehör, Schuppen oder großer Remiſe,
wird zum 1. April zu pachten geſucht. Offerten
bittet man Schülershof Nr. 15, 1 Treppe hoch,
e auch kann ein kleiner Torfplatz da

ei ſein.

Centnern alter

16,000 werden auf Ackergrundſtücke zur Eine neumilchende Kuh mit dem

4. othek geſucht. eDeutſchbein, Unterberg Nr. 28. dorf Nr.
Kalbe ſteht zu verkaufen in Büſch

4000 im Ganzen oder getheilt ſind ſo
fort oder zum 1. April auszuleihen

Näheres darüber bei
Franz Heinrich in Cönnern

Ein Cigarren Etui iſt von der klei
nen Ulrichsſtraße nach der Königsſtraße verlo
ren gegangen Abzugeben gegen gute Beloh
nung kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 im Laden.

2 braune Fohlen, 2 und 3 Jahr alt, hat
zu verkaufen W. Voigt in Dornitz.

Manlbeerpflanzen jeder Größe Maul
beerſamen und Graines, die unter dem Mikros
kop des Prof. Cornalia ganz geſund befun
den ſind zu verkaufen.

Prettin, im Febr. 1863
Fr. Ehrhardt.
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ſind zu verkaufen bei

de

Jn dem neu erbauten Wohnhauſe/ Geiſt
ſtraße Nr. 34, ſind geräumige herr-
ſchaftliche Wohnungen mit ſchönſter

freier Ausſicht, trockenen Kellern, vorzüglichem
Trinkwaſſer und großer Gartenpromenade von
jetzt ab zu vermiethen und am 1. April d. J.
zu beziehen. Geneigte Miether erhalten hier
über nähere Auskunft beim

Maurermſtr. W. Speerreuter.
Ein Gärtner kann bald oder ſofort antreten

auf dem Rittergut Runſtedt bei Merſeburg.
T 6 7000 Mündelgelder ſind auf ſichere

Hypothek zum 1. April d. J. auszuleihen. Nä
heres zu erfragen bei Louis Neufzner,

kleine Ulrichsſtraße

Wagenſchmiere von ſchöner Qualité,
ausgewogen und in Fäſſern empfiehlt billigſt

Louis Reußner,
kl. Ulrichs und Herrenſtraße.

Eine Wirthſchafterin in geſetztem Alter, in
allen Zweigen der Wirthſchaft, beſonders in der
feinen Küche und Bäckerei erfahren welches
mit langfährigen Zeugniſſen bewieſen wird, ſucht
ſofort oder 1. April Condition ſo auch tüchtige
Kutſcher und Gärtner werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Eryſtallwaſſer, entfernt alle Flecke, zum

Handſchuhwaſchen das Beſte zum billigſten
Preis von 2 10 pro Glas, empfiehlt

S. Feller, Glauch. Kirche 1.
Extrafeines Raucherpulver und Eſſenz zum

Räuchern bei D. Feller
Epilepste, Veiltstanmz, ein bew. Mit-
tel dagegen zu bez. d. F. W. Kolloſſer,
pr. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh. in Gr. Apen
e Kr. Salzwedel, gegen Einſendung von

Stralſunder Bratheringe in delika
ter Gewürzſauce empfing

C. Mi ker.
Crinolinfabrik,

gr. Steinſtraße Nr. 3,

e ſein CrinolinS lager, welches die größte
Auswahl bietet, in aner

kannt beſter und billigſter
Waare den geehrten Da
men beſtens

Baubitzscher Kräuterliqueur,
erfunden und nur allein bereitet von
R. F. Daubitz, Apotheker in Berlin,

iſt zu haben für Halle a/S. und Umgegend
im General Depöt von

U. Müller.Markt Nr. 2 und Schülershof Nr. 7.

Photogen u. Solaröl-Lampen,
welche in 9 Stunden nur für 1 Pfen
nig verzehren zur Haus und Flurbeleuch

tung ſowie als Fidibus Nacht und Wärm-
lampe verwendbar, zum Hängen an die Wand,
in Glaskugeln und tragen eingerichtet, empfiehlt
für jeden Haushalt im Ganzen und einzeln

Muscatnußreibmaſchinen 5 empfiehlt
Fr. Weßler, Klempnermeiſter,

Bölbergaſſe Nr. 1.

Friſcher Kalk,
ODrainsröhren 2 u. Durchm.
Freitag den 20. d. M. in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Ein noch ziemlich neues Regal mi
42 Kaſten und Ladentiſch iſt zu verkaufen

Strohhof, Kellnergaſſe 4.

Max Lampe,

Sichere Geldanlage.

ihr verſicherte Hypotheken.
haftet
und haftet ferner

und portofrei.

mögen in der ſicherſten Weiſe
Wir empfehlen hierzu unſere

ſolcher Capitalgeſuche zur Auswahl vorliegen.

Halle a/S.

tenden, koſtenfreien Police für jeglichen Verluſt an Capital,

Die Sächſiſche Hypotheken-Verſicherungs Geſellſchaft
vermittelt, um der Capitalnachfrage möglichſt zu entſprechen Capitalien jeder Größe auf von

Für jedes Capital, welches ſie hypothekariſch unterbringt,
die Geſellſchaft dem Sarleiher durch Aushändigung einer auf ſeinen Namen lau

Zinſen und Koſten ſie ſorgt
für die Abfaſſung der Schuldurkunde, für die richtige Eintragung der Forde

rung und die Ausfertigung des Hypothekenbriefes und zwar für den Darleiher völlig koſten

Die Geſellſchaft bietet ſomit den Capitaliſten die bequemſte Gelegenheit dar, ihr Ver
feſt anzulegen.
Vermittlung und bemerken, daß bei uns ſtets eine Anzahl

Die General Agentur nder Sächſ. Hypotheken- Verſich. Geſ. f. d. Reg. Bez. Merſeburg
Carl ellwig, Königsſtraße Nr. 4.

als Zuſatz zu Kaffee benutzt,
Getränke nicht allein nicht nachſteht,
das Fabrikat mit Recht empfehlen.

gebrachten Fabrikaten zu unterſcheiden.
Braunſchweig, Februar 1863.

C. F. Baentſch.
J. C. Beeck.
Carl Brodkorb.
Th. Eiſentraut.
S. Fiedler.
E. L. Helm.

Das von George Schmidt Comp. in Braunſchweig fabrizirte
enthält Keine der Geſundheit nachtheiligen Stoffe
dem aus achtem Kaffee bereiteten Getränke nahe kommt in nach und nach geſteigerter Menge

wird ein Getrank erhalten, das dem aus reinem Kaffee bereitetem
ſondern von Vielen vorgezögen wird.

Jedes Paquet unſeres Amerikaniſchen Kaffee Mehls iſt
den uns allein ertheilten Zeugniſſe des Herrn Dr. Otto,
und Profeſſor der Chemie am Collegio Carolino, Ritter ec.,
ächt von andern in einer der unſrigen faſt gleichen Verpackung als KaffeeMehl in den Handel

Amertkaniſches Kaffee Mehl
George Schmidt Comp. in Braunſchweig

Atteſt. Amerikaniſche Kaffee Mehl
Allein verwandt giebt es ein Getränk, das

Jch kann deshalb
gez. Otto.

von heute an mit dem obenſtehen
Herzogl. Braunſchw. Medicinalrathe
verſehen und iſt hierdurch als allein

George Schmidt Comp.
Zuſendungen in Halle erhielten die Herren

er Henſel S Hänert.
erſten S Dellmann.

T H. Kaufmann.
Otto Thieme.
F. A. Timmler.H. Ehr. Werther Co.

Die ſehr noble und geräumige Bel Etage Magdeburger Chauſſee Nr. M iſt im
Ganzen oder getheilt zum 1. April oder ſpäter

t t Das Nähere ebendaſelbſt 2 Treppen rechts.
zu beziehen.

r Gänzlicher Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäfts empfehle ich einen geehrten Publikum mein noch ſtark

aſſortirtes Lager Mauben, üte, Cofffuren, Capotten, Vedern, I
mem, Kränze, Spitzen, Wüäll ete. ete.,
seidener Bänmcder zu auffallend billigen Preiſen.

Auch kann mein Waaren Lager mit Handlungs- Utenſilien ſofort käuflich übernommen wer
den und wollen hierauf Reflectirende ſich wenden an

die Putzhandlung vonneben den Herren Gebr. Guncder mann Leipzigerſtr. 98. e

nebſt einer bedeutenden Auswahl

Pauline TIse,
Für ein flottes Colonial Geſchäft wird zum

April ein gewandter Verkäufer der auch Bü
cher führen kann, geſucht. Gehalt 100
Gef. Offerten unter B. posterest. Halle franco-

Leipzigerſtr. 44, zwei Treppen.
Stelle-Geſuch.

Ein tüchtiger OeconomieVerwalter, militär
frei, in Brennerei und Rübenbau erfahren der
auch gute Zeugniſſe aufweiſen kann ſucht bis
zum I. April Stellung. Näheres Adr. porto
frei D. S. Rittergut Obexprohn b. Salzungen.

Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, im
Beſitz guter Zeugniſſe, wünſcht zur ſelbſtſtändi
gen Führung einer ſtädtiſchen Wirthſchaft oder

erfragen Schimmelgaſſe Nr. 6b, eine Treppe.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle
ben finden zum 1. April d. J. zwei Oreſcher
familien Unterkommen

78 Stück ſehr fette Hammel und Schafe

Ad. Kreyſing in Brehna.
T Kuh mit dem Kalbe und eine hochtragen

d Kuh ſtehen zu verkaufen in Bennſtedt

r. 25 s

Ein Hofmeiſter mit guten Atteſten verſehen,
kann ſofort oder zu Oſtern eine Stelle erhalten.

Nähere Auskunft ertheilt
Herr Gaſthofsbeſitzer Reimprecht
im „Weißen Roß auf dem Neumarkt

S in Halle.

Eine Amme findet ſofort einen guten Dienſt

zur Stütze der Hausfrau ein Engagement. Zu

Ein Mädchen von außerhalb von 15— 16
Jahren findet 1. März leichten Dienſt kleine
Schloßgaſſe 8.
Einen tüchtigen Glaſergeſellen ſucht ſofort

Heiße in Lauchſtädt
Gärtner Lehrlings- Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Gärtnerei zu erlernen kann unter annehmbaren
Bedingungen jetzt oder zu Oſtern placirt werden
beim Gärtner Hecker im Banquier Leh
mann ſchen Garten zu Giebichenſtein

Einige Schüler können noch in einem Pen
ſionat in der Nähe des Waiſenhauſes gute Auf
nahme finden. Eltern, welche hierauf reflekti
ren erfahren das Nähere bei A. Ecke an der
Glauch. Kirche Nr. 4, eine Treppe hoch.

Muſiker, enamentlich für Clarinette, Flügelhorn, Tenor
horn, Trompete und Cuba finden vortheilhafte
Engagements beim Pommerſchen Füſitlier Regi
ment No. 34 in Raſtatt und wollen ſich junge
Leute deshalb an den Königlichen Militär Mu
ſik-Oirigenten A. Parlow daſelbſt wenden.

Eine Oreſcherfamilie findet zum 1. April noch
Unterkommen auf dem Rittergut Schkopan
bei Merſeburg.



Die Glas Porzellan und Steingut Handlung von Gl. Rohlig
befindet ſich wegen Neubau von heute ab Leipzigerſtraße Nr. 89.

Halle, den 15. Februar 1863.

L 38. Große Klausſtraße 38. e
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich nunmehr mein Garderobe

Magazin auch mit feinſter Herren Garderobe vollſtändig aſſortirt habe, ſo daß ich im
Stande bin allen Anforderungen in dieſem Fache billigſt zu genügen

Gleichzeitig erlaube ich mir mein großes Lager

Conſirmanden Anzüge
von 2 bis 12 angelegentlichſt zu empfehlen. G. Assmamm.

Strohhut-Bleiche von I ehmann, Schmeerſtr. 18.
Alle Arten Strohhüte werden bei mir gewaſchen, gebleicht, gefärbt und nach den neueſten

Modells umgearbeitet.

Trockene birkene Bohlen, Georginen und Baumpfähle, ſowie
Dachſplint in großer Auswahl hält vorräthig 4

Holzhandlung von G U in Halle a/S.

Vorziiel. iissischen Gav arFriüsche Träfſffeln
Stras bar. Gänmseleber- u. Geflügel

rastetem in Blechdosen mit 3 bis 60 Portionen,

ung a Genniise (Schoten, Bohnen, Stangenspar-
gel etc. in Blechdosen,

Poulaves ca Mams ussarorgentheh gross i. tet und

al rischnee Aueter m.G. Soldschmfat.
Fahrplan der Halle-Trothaer Omnibus-Linie.

Abfahrt v. Markt: 8 U. 10 U. Vorm. U. U. Nachm.
S Trotha 9 U. 12 U. Vorm., 3 U. 5 U. Nachm.Sonntags geht mein Omnibus nür Nachmittags und zwar wie folgt

Abfahrt v. Markt: 1 U. 3 U. 6 U.Halle, den 15. Februar 1863. Modler.
An das Halleſche Publikum!

Nach vielen Schwierigkeiten iſt es endlich unſerm überaus thätigen
Director Bönecke gelungen, den größten Tenoriſten Deutſchlands der
hier ſchon in früheſter Zeit allgemeines Aufſehen erregte und durch ſeine
Liebenswürdigkeit vielen Hallenſern bekannt iſt, fur, wir ſagen aber
nur für eine Vorſtellüng zu gewinnen, da jeder Tag ſeines Eintreffens
in HSannover ganz genau beſtimmt iſt. Jn Anſehung unſeres kürzlichen
großen Gaſtes hat man nun Gelegenheit, Parallele zu ziehen; es gilt jetzt
Den Kampf zwiſchen Jugend und Alter, zwiſchen zwei Koryphäen, worüber
ſchließlich Kenner wie Laien zu entſcheiden haben. B. I.

e e e e eM. Kaffee und Reſtauration,
8 e Nathhausgaſſe Nr. 15.Zum Faſtnachtstage friſche Pfannkuchen, Abends muſikaliſche Unterhal-9 tung von Geſchwiſter Zeidler, echt Zerbſter Bitterbier, ein anerkannt gutes 9
8 magenſtärkendes Bier in Seideln und Flaſchen

e

e e. e FaſtnachtHer Faſtnachten friſche See en chen et Planntag h

Diemitz. Zu FaſtnachtHeute zum Faſtnachtsdienstag Geſellſchafts Pfannkuchen mit verſchiedener Füllung und

tag und friſche Pfannküchen. Spritzkuchen r v a

Mreybergs salom. Markt r.Dienstag den 17. Febr. Pfannkuchen, Spritzkuchen
Sofree der Schüßlerſchen Liedertafel. von früh an warm bei C. Bau

4 1 cAnfang h e e Ananas, Phrgichen, Prabeeren
Hotel II Figenbahn, zu o wem empfiehlt beſtens O. L. BlIau,.

r Zum Faſtnachtstag von früh an friſche PfannHeute zum Faſtnachtsdienstag Tanzmuſik kuchen von bekannter Güte bei E. Tornow.
und freie Nacht.

Anfang 4 Ühr. Entree 2 FrauenVerein zur Armen und Krankenpflege.
F. Rindler. Mittwoch den 18. d. Abends n im Saale

des Kronprinzen Vortrag des Hrn. ProfeſſorElbitz. WuttkeSonntag den 22. Febr. ladet zum Ball Ueber J. J. Nouſſeau.“

Stadt Chrater in Halle.
Mepertoire.

Dienstag den 17. Februar. Laut einer eben
erhaltenen telegraphiſchen Depeſche aus Han
nover, trifft der Königliche Hof und Kam
merſänger Herr Niemann morgen hier ein
um Mittwoch den 18. Februar auf hieſigem
Stadttheater in einer Partie aufzutreten.

Mittwoch den 18. Februar, bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement und erhöhtem Preiſe
der Plätze Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn
Niemann vom Königlichen Hoftheater zu
Hannover „Der Troubadour Große
Oper in 4 Acten nach dem Jtalieniſchen von
Heinrich Proch. Muſik von Joſef Verdi.
Erſter Act:? „Der Zweikampf“. Zweiter Act
„„Die Zigeunerin Dritter Act: „Der Sohn
der Zigeunerin Vierter Act: „Das Hochge
richt“.

„Mannico!“ Hr. Niemann vom Königli
chen Hoftheater zu Hannover als Gaſt. (Der
Urlaub des Hrn. Niemann geſtattet demſel
ben Kur in dieſer einen Partie aufzutreten.)

„Azucena“ Frl. Ernſt vom Stadttheater zit
Leipzig als Gaſt.

NB. Die bereits beſtellten Billets zu dieſer
Vorſtellung werden ſo viel wie möglich berück
ſichtigt werden und können Dienstag Nachmit
tag zwiſchen 2 4 Uhr im Theaterbüreau in
Empfang genommen werden. Die geehrten
Abönnenten, welche ihre Plätze zu dieſer Vor
ſtellung zu behalten wünſchen, wollen ſich eben
falls Dienstag Nachmittag zwiſchen 2 4 Uhr
im Theaterbüreau melden.

Preiſe der Plätze Fremdenloge 1.2 10
Balcon, Orcheſterloge c. 1 Parquet, Par
quetloge 20 Parterre u. Mittelloge 15 c.

Donnerstag den 19. Februar. Gaſtſpiel der
Frau Bachmann vom Stadttheater zu Mag
deburg. Zum erſten Male: „Der Stören-
fried““. Original Luſtſpiel in 4 Acten von
Roderich Benedix. „Geheimräthin Seefeld“
Frau Bachmann als Gaſt. S

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

dung meiner lieben Frau von einem kräftigen
Mädchen zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Löbnitz, den 15. Febr. 1863.
Fr. Thiele.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag in der zehnten Stunde ent

ſchlief ſanft nach dreitägigem Krankenlager un
ſere unvergeßliche Clara im Alter von zehn
Jahren und zwei Monaten am Scharlach
Freunden und Bekannten dieſe Trauernachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Steinmühle, den 16. Febr. 1863.
E. Bernhardt und Frau.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern tiefge

fühlten Dank dem Herrn Paſtor Muhlert,
ſo wie dem Cantor Herrn Schiller und mei

nebſt ſeiner lieben Familie und den Gebrüdern
Fritſche für die troſtreichen Verſe, die ſie uns
überſandten, ſo wie der ganzen Gemeinde
unſern Dank auszuſprechen welche mit inniger
Theilnahme bei dem zu frühen Tode unſeres
geliebten Sohnes uns in unſerm Schmerze mit
Droſtesworten zur Seite ſtanden. Herzlichen
Dank der lieben Schuljugend, welche den
Sarg ſo ſchön mit Blumen und Guirlanden
ſchmückten und unſern geliebten Ferdinand
zur Ruheſtätte begleiteten. Gott der Allmäch
tige möge ihr Vergelter ſein und alle Eltern
vor ſolchen Schickſalsſchlägen bewahren, uns aber
Stärke verleihen, die harte Prüfung mit Ge
duld zu ertragen

Zwebendorf, den 13. Febr. 1863.
Friedrich Leidel nebſt Frau und Kinder.

Bei meiner Abreiſe von Trotha nach Au
ſtralien ſage ich Freunden und Verwandten
ein herzliches Lebewohl.

freundlichſt ein Böttcher Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Z

Der Aufſeher Friedrich Plier.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbin

nem Vorfahren, dem Gutsbeſitzer Hrn. Gothſch
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